
H U U S -V E R S TA N D  E N E R G I E B E R AT U N G

Förderwegweiser
Welche Förderung zu Ihrem Haus passt, wie viel sie bringt

und in welcher Reihenfolge Sie vorgehen.

Stand September 2026. Förderstand nach der BEG-Reform, gültig für Anträge ab dem 21. Juli 2026. Zahlen zuletzt am 11.

September 2026 an den Merkblättern und Richtlinien geprüft.

Symbolbild, mit KI erzeugt
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B E R E I C H

Überblick
Der Überblick: welcher Weg zu Ihnen passt, was zusammen‐

geht und was sich in den nächsten Jahren ändert.
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00 ÜBERBLICK

Welche Förderung
passt zu Ihnen?
Wegweiser durch die Zuschüsse, Kredite und Steuervorteile

Diese Reihe ordnet die Förderung nach Ihrer

Ausgangslage. Jedes Blatt beschreibt ein Programm:

wer es bekommt, wie viel es bringt und in welcher

Reihenfolge Sie vorgehen. Dieses erste Blatt zeigt,

welche Blätter für Sie gelten und welche Regeln

überall gleich sind.

S O   I S T   D I E   R E I H E  G E O R D N E T

Die A-Blätter gehören zum Sanieren,
die B-Blätter zum Kaufen und Bauen,

C zu Strom und Wärme. Die Q-Blätter
gelten für alle: Reihenfolge, Kombina‐

tionen, Termine.

Wo stehen Sie gerade?

Die Heizung ist alt Blatt A2
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Einzelne Bauteile sind dran Blatt A1
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Das ganze Haus soll saniert werden Blatt A3
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Sie kaufen ein älteres Haus Blatt B1
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Sie sehen sich ein Haus an Blatt B3
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00 ÜBERBLICK

Abb. 1 Welche Frage führt zu welchem Blatt

Wo stehen Sie?

Ihre Lage entscheidet,

welches Blatt Sie brauchen.

A2
Die Heizung ist alt
Zuschuss der KfW, Programm 458

A1
Einzelne Bauteile sind dran
Zuschuss der BAFA für Einzelmaßnahmen

A3
Das ganze Haus soll saniert werden
Kredit mit Tilgungszuschuss, Programm 261

B1
Sie kaufen ein Haus
Kredit der KfW, Programm 308

Mehrere Wege lassen sich verbinden, die Reihenfolge steht auf Blatt Q1.

Jeder Weg beginnt bei Ihrer Ausgangslage und endet bei den Blättern, die Sie zuerst lesen sollten. Mehrere Wege lassen sich
verbinden, solange die Kumulierungsgrenze von 60 % eingehalten wird.

Diese Regeln gelten für alle Programme
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00 ÜBERBLICK

Was quer durch alle Programme läuft
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Was sich als Nächstes ändert
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Quelle: Förderrichtlinie BEG Einzelmaßnahmen vom 17.08.2026, Bundesanzeiger AT 27.08.2026 B1, gültig für Anträge ab 21.07.2026, KfW-Merkblatt

458, Stand 07/2026, Bestellnummer 600 000 5131, KfW-Merkblatt 261, Stand 07/2026, Bestellnummer 600 000 4854. Quelle: KfW-Merkblatt 308,

Stand 08/2026, Bestellnummer 600 000 5152, Paragraf 35c Einkommensteuergesetz. Stand September 2026, Angaben zur Orientierung.

Maßgeblich sind die geltende Förderrichtlinie, das Merkblatt des Fördergebers und die individuelle Zusage.
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Q1 ÜBERBLICK

Reihenfolge
und Fristen
Programmübergreifend: BAFA, KfW und Finanzamt
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AU F   E I N E N  B L I C K

Die Regel über allem Antrag vor Auftrag
Ein Vertrag, der nicht

von der Förderzusage abhängt,

gilt als Vorhabenbeginn.

Danach ist der Zuschuss

verloren.

Sanierungsfrist Jung kauft Alt 54 Monate
ab der Zusage der KfW

Sanierungsfahrplan gültig 15 Jahre
so lange trägt er den Bonus

auf Einzelmaßnahmen

Sperrfrist Beratung 4 Jahre
danach ist für dasselbe Gebäude

wieder eine geförderte

Beratung möglich

Blatt Q1 · Reihenfolge und Fristen 7



Q1 ÜBERBLICK

So läuft es ab

Abb. 1 Vom Erstgespräch bis zur Auszahlung

Erstgespräch Sanierungsfahrplan Angebot mit
Förderklausel

Antrag Zusage Umsetzung Nachweis und
Auszahlung

Der Sanierungsfahrplan muss beim Antrag vorliegen

Zwischen Angebot und Antrag darf kein verbindlicher
Auftrag stehen

Bewilligungszeitraum bis zum Nachweis

Grün hinterlegt: der Zeitraum, in dem die jeweilige Frist läuft.

Die Reihenfolge liegt fest: beraten, beantragen, Zusage abwarten, beauftragen, bauen, nachweisen. Die Frist für das Sanie‐
rungsziel beginnt mit der Zusage.

Blatt Q1 · Reihenfolge und Fristen 8
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Q1 ÜBERBLICK


PHjH±�iPjlH\±Z;mMH\±[Pl

Antrag vor Vorhabenbeginn immer zuerst
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Jung kauft Alt 54 Monate
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Sanierungsfahrplan 15 Jahre
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Beratungsförderung 4 Jahre
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Z U S C H U S S  O D E R  S T E U E R B O N U S

Für dieselbe Maßnahme ist beides
zusammen ausgeschlossen, Sie ent‐

scheiden sich einmal.

Über alle Programme zusammen sind
höchstens 60 % der förderfähigen

Kosten möglich.

Blatt Q1 · Reihenfolge und Fristen 9
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Q1 ÜBERBLICK

6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\

Kein Auftrag ohne Förderklausel.��$) � -/-�"��� - )$�#/
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Quelle: Förderrichtlinie BEG Einzelmaßnahmen vom 17.08.2026, Bundesanzeiger AT 27.08.2026 B1, gültig für Anträge ab 21.07.2026, KfW-Merkblatt

458, Stand 07/2026, Bestellnummer 600 000 5131. Quelle: KfW-Merkblatt 308, Stand 08/2026, Bestellnummer 600 000 5152, Richtlinie

Energieberatung für Wohngebäude vom 31.05.2023, Bundesanzeiger AT 21.06.2023 B1, geändert am 06.08.2024, Bundesanzeiger AT 08.08.2024

B2, Paragraf 35c Einkommensteuergesetz. Stand September 2026, Angaben zur Orientierung. Maßgeblich sind die geltende Förderrichtlinie,

das Merkblatt des Fördergebers und die individuelle Zusage.
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Q2 ÜBERBLICK

Was sich kombi‐
nieren lässt
Übersicht: Zuschüsse, Kredite und Steuerbonus
im Zusammenspiel

Fast jede Sanierung berührt mehrere Programme:

ein Zuschuss für die Heizung, ein zweiter für die Däm‐

mung, dazu ein Kredit und der Steuerabzug. Manches

lässt sich verbinden, anderes schließt sich aus. Dieses

Blatt zeigt, was nebeneinander laufen darf

und wo die gemeinsame Grenze liegt.

AU F   E I N E N  B L I C K

Grenze für alle Programme
zusammen

60 %

der förderfähigen Kosten einer

Maßnahme, gleich

aus wie vielen Programmen

die Mittel stammen

Zuschuss und Steuerbonus \PH²Mpi²FPHjHZCH±�;k\;O[H

Zuschuss und Kredit \HCH\HP\;\FHi±[aNZPDO

Entscheidung r^i²FH[²HijlH\±�\li;N

Blatt Q2 · Was sich kombinieren lässt 11



Q2 ÜBERBLICK


PH²�iH\xH±pCHi±;ZZH[
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Q2 ÜBERBLICK

Abb. 1 6HZDOH±*i^Ni;[[H±jPDO±rHili;NH\

�P\xHZ[;k\;O[H

���

�HPxm\Njl;mjDO
�M6²���

�zxPH\xO;mj
�M6²���

.lHmHiC^\mj
â²��D

�P\xHZ[;k\;O[Hµ±
���

�HPxm\Njl;mjDOµ±�M6²���

�zxPH\xO;mjµ±�M6²���

.lHmHiC^\mjµ±â²��D

�m\N±Y;mMl±�Zlµ±�M6²���

Gefüllter Kreis: möglich. Ring: möglich, aber an Bedingungen geknüpft. Kreuz: schließt sich aus. Strich: dasselbe Programm.

:HPZH±m\F².f;ZlH±liHyH\±jPDO±P\²HP\H[±�HZF·±\HCH\HP\;\FHi±[aNZPDOµ±;mjNHjDOZ^jjH\±^FHi±\mi²m\lHi±HP\Hi±
HFP\Nm\N³±3CHi±;ZZH\
�HZFHi\±jlHOl±FPH²�iH\xH±r^\²��²þ³

Blatt Q2 · Was sich kombinieren lässt 13
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�>m|NH±�>ZZHµ±Ymix±CH;\ls^ilHl

�P\xHZ[;k\;O[H\±^FHi±�zxPH\xO;mj xsHP±6HNH

�$  ������ 50.�#0../� $)5 ') ���0/ $' �($/ �� %���$  ��)$ ‐

-0)"�50( ��5$ )5#�0.�'Z0����" " )�x� -� $) )��- �$/

� - �!� x� -�������� €�%  �*#) $)# $/�($/  $) (��$'"0)".50‐

.�#0..�1*) - �#) -$.�#��$. 50 �� %��� '�# -

� " !x- 
#- 	�0.�/-Z"/��&'Z- )�2$- 1*- � (  -./ )��)/-�"�

.lHmHiC^\mj±^FHi±:mjDOmjj \PH²CHPFHj

�x- �$ . '� ���t)�#( �$./ � - �/ 0 -��50"�)��#�Ã ������/�

) � )�� - �0.�#0..!q-� -0)"��0." .�#'*.. )���$  �+ -- �"$'/
%  ��t)�#( ��)$�#/�!x- ��. "�)5 �	�0.�

�m\N±Y;mMl±�Zl±m\F².;\PHim\NjMaiFHim\N [aNZPDO

�-*"-�((�����})�)5$ -/�� ) ��0!+- $.� $) .�	�0. .

� - �'�.. ����� *� -�	���$  �q-� -0)"�� - �-� $/ )�'Z0�

" /- ))/���1*)��
)) -#�'��1*) ����*)�/ )�)��#�� - �0.�" 

(0..���. 	�0.�� ) �/�)��-����5$ )5#�0.������ *� -���5$‐

 )5#�0.�� )&(�'���  -- $�# )���'/ -)�/$1�" )x" )��

�$)5 '(�t)�#( )�
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:mjDOmjj±^FHi±.lHmHi;CxmN

� - �/ 0 -��50"�)��#�Ã ������/���-$)"/��� %�� - �*./ )�

1 -/ $'/��0! �- $���#- �($/ � %��� %�0)� � %��#q�#./ ).

������ €���$  �-� $/ )�(x.. )�1*- � ( �������������" ‐

.�#'*.. )�. $)�

� - �0.�#0..�� - �����'$ "/�� $ �� %��($/ ��)$ -0)".!�#-‐

+'�)�� $ �� %�!x- � ) �)/ $'�x� -������� €��� $� �� " �./ # )

!x- �$ . '� ���t)�#( �)$�#/�) � ) $)�)� -�*� )���$  ��#'

/- � )��$  1*-# -�

6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\


Hi²�;OifZ;\±[mjj±r^iZPHNH\³�� - #q# - ���/5�1*) �� %

5Z#'/�)0-��2 ))�� - ��)$ -0)".!�#-+'�)�� $ �)/-�"./ ''0)"

1*-'$ "/�0)� #q�#./ ).������#- ��'/ $./�

�iPjlH\±P[²
ZPDY±CHO;ZlH\³��$  �$�#/'$)$ �50 �0)"�&�0�

�'/ 'Z0��50( ������������0.���$  �Z/5 �� - 	 $50)".!q-� -0)"

.$)& )��� � ( �������������'' �� -($) �./ # )��0! �'�//����

D E R   FA H R P L A N  A LS   K L A M M E R

Ein Sanierungsfahrplan ordnet
die Maßnahmen über Jahre hinweg.

Bei Jung kauft Alt dürfen die 4 Einzel‐
maßnahmen im Rahmen eines solchen

Fahrplans laufen. Blatt A4 beschreibt
ihn.

Quelle: Förderrichtlinie BEG Einzelmaßnahmen vom 17.08.2026, Bundesanzeiger AT 27.08.2026 B1, gültig für Anträge ab 21.07.2026, KfW-Merkblatt

261, Stand 07/2026, Bestellnummer 600 000 4854, KfW-Merkblatt 308, Stand 08/2026, Bestellnummer 600 000 5152. Quelle: Paragraf 35c

Einkommensteuergesetz, NRW.BANK, Produktseiten, abgerufen 27.08.2026. Stand September 2026, Angaben zur Orientierung. Maßgeblich sind

die geltende Förderrichtlinie, das Merkblatt des Fördergebers und die individuelle Zusage.
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Q3 ÜBERBLICK

Was sich
in den nächsten
Jahren ändert
Termine aus den Förderrichtlinien und dem
Gebäudemodernisierungsgesetz

Die Förderung der kommenden Jahre ist bereits

beschlossen: Der Klimageschwindigkeitsbonus sinkt

in Stufen, die förderfähigen Kosten schrumpfen halb‐

jährlich, zwei Richtlinien laufen aus. Wer früher bean‐

tragt, sichert sich den höheren Satz. Maßgeblich

ist der Tag, an dem Ihr Antrag eingeht.

AU F   E I N E N  B L I C K

Nächste Absenkung 01.02.2027
�'$(�" .�#2$)�$"& $/.�*)0.

1*) �� %��0! �� %��!q-� -!Z#$" 

�*./ )�1*) ������ €��0! ������ €

Danach ;ZZH±jHDOj±�^\;lH
� - �*)0.�$) 1$ -��/0! )�

�� ����������� )/!Z''/� - "�)5�

�$  !q-� -!Z#$" )��*./ )

%  ��#-$//�0( ��� €�)$ �-$" -

Zwei Richtlinien enden ��³��³����
�) -"$ � -�/0)"�!x- �*#)" ‐

�Z0� ���0)"�&�0�

�'/ �( ����������

Maßgeblich /;N²FHj²�\li;NjHP\N;\Nj

Blatt Q3±À±6;j²jPDO±P\²FH\²\>DOjlH\±�;OiH\±>\FHil 16
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6;im[±FHi²�\li;Njl;N±x>OZl

�'' �� -($) ��0! �$ . (��'�//�./ # )�� - $/.�$) � ) �$�#/'$‐

)$ )���x- 
#- )��0.�#0..�"$'/�� - ��/5��� -��( ��" � . �)‐

/-�". $)"�)".�"x'/$"�$./���$) �)/-�"��� -  $) )���" 1*-  $) -

�/0! � $)" #/��.$�# -/�� ) #q# - )���/5�!x- ��. "�)5 

�*-#�� )�

�$  � $# )!*'" ��' $�/���� $�0)1 -Z)� -/�� -./�� - �)/-�"�

��))�� - �0�-�"��� - � -/-�"�($/ � ( ���#0)/ -) #( )

(0..�1*) � - �q-� -50.�" ���#Z)" )��� -  -./�&0-5

1*-  $) (��/$�#/�"�($/ � - �'�)0)"�� "$))/��.�#����$ . 

� $# )!*'" �. '/ )�

:sHP±�iakH\±jP\YH\±NZHPDOxHPlPN

� $(�	 $50)"./�0.�#�.$)& )�52 $��$)" �+�-�'' '��� -��'$(�‐

" .�#2$)�$"& $/.�*)0.�!x- � '�./)0/5 -�0)� �$  �0(( �

�0! �$  � - �0.�#0..�x� -#�0+/�" - �#) /�2$-���	 0/ �.$)�

��. ������ €�!x- �$   -./ ��*#) $)# $/���� �����������)*�#

������ €�

�x- �Z-( +0(+ )�&*((/� $) 52 $/ -�� �#. '���50�

�� � ( ����0�-/�'������� /-Z"/��$  �-0)�!q-� -0)"��� %�

��50�&*((/� $) � -/.�#q+!0)".�*)0.�1*) �� %�!x- � -Z/ 
 0-*+Z$.�# -�	 -&0)����#) ��$ . )����#2 $.��' $�/

 . � $ � - �-0)�!q-� -0)"�
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Q3 ÜBERBLICK

Abb. 1 6PH²
^\mj±m\F²MaiFHiM>OPNH±�^jlH\±P\².lmMH\±jP\YH\

Klimageschwindigkeitsbonus

Förderfähige Kosten, erste Wohneinheit

16 %

28.000 €

heute

12 %

27.250 €

01.02.2027

8 %

26.500 €

01.08.2027

4 %

25.750 €

01.02.2028

entfällt

25.000 €

01.08.2028Antrag ab

Die förderfähigen Kosten sinken halbjährlich weiter bis 22.000 € ab 01.08.2030.

Oben der Klimageschwindigkeitsbonus, unten die förderfähigen Kosten der ersten Wohneinheit. Beide Treppen laufen halbjähr‐
lich abwärts, die erste Stufe greift am 01.02.2027. Es zählt der Tag des Antragseingangs.

Blatt Q3±À±6;j²jPDO±P\²FH\²\>DOjlH\±�;OiH\±>\FHil 18
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PH²/Hi[P\H±FHi²-HPOH±\;DO

�$  
$./ �5 $"/��2�. � .�#'*.. )�$./��� $ � ) �0.�#x.. )

 )/.�# $� /�� -���" � . �)/-�". $)"�)".�

��³��³���� �$  �$�#/'$)$ ��) -"$ � -�/0)"
!x- �*#)" �Z0� �'Z0���0.�

��³��³���� � 0 �� " ')�!x- �) -"$ �0.2 $. �

� - �'Z�# )� 50"�Z)� -/�.$�#�

�$  �'�.. )��+��$. 	 �' $� )

!x- �*#)" �Z0� �

�³±,m;il;Z±���� �Z-( +0(+ )���-0)�!q-� -0)"��� %�

��50��� %�� -/.�#q+!0)".�*)0.

� $  0-*+Z$.�# -�	 -&0)��

��³��³���� �'$(�" .�#2$)�$"& $/.�*)0.��� %�

!q-� -!Z#$" ��*./ )������� €

!x- �$   -./ ��*#) $)# $/�

��³��³���� � !q-� -/ ��Z-( +0(+ )��-�0�# )

 $) ������²��#)$//./ '' �

��³��³���� �'$(�" .�#2$)�$"& $/.�*)0.�� %�

!q-� -!Z#$" ��*./ )� -) 0/�0( ��� €

)$ �-$" -�

^yH\ �$  . -$ '' ���)$ -0)"
!x- ��5$ )5#�0.������ ./ #/�. $/

� ( �����������$) � - �$�#/'$)$ �

2�- �( ����� +/ (� -�����

� $ � - �!� �� -�)*�#�)$�#/

� �)/-�"��-�
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��³��³���� 
 /5/ -���" � - �$�#/'$)$ ��0)"�&�0���'/�

�-*"-�((�����

��³��³���� � !q-� -/�2 -� )�)0- )*�#

�Z-( +0(+ )�($/ )�/x-'$�# (

�Z'/ ($// '�

��³��³���� �'$(�" .�#2$)�$"& $/.�*)0.�� %�

!q-� -!Z#$" ��*./ )�2$ � -�0( ��� €

)$ �-$" -�

��³��³���� � -��'$(�" .�#2$)�$"& $/.�*)0.

 )/!Z''/���$  	q�#./&*./ )�.$)& )�2 $/ -�

��³��³���� �$  !q-� -!Z#$" )��*./ )�� -  -./ )

�*#) $)# $/� -- $�# )������� €�

6;j²F;j²Mpi²�OiH±*Z;\m\N±OHPkl WA S   G L E I C H  B L E I BT

Der Einkommensbonus beim
Heizungstausch bleibt. Auch die De‐

ckel von 70 % und 80 % und die Aus‐
weisklassen A+ bis H für Wohnge‐
bäude ändern sich nicht.

,mHZZH·±�M6É�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ±
HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����µ±-PDOlZP\PH±�\HiNPHCHi;lm\N±Mpi²6^O\NHC>mFH±r^[²��³��³����µ


m\FHj;\xHPNHi±�/²��³��³����±
�µ±NH>\FHil±;[²��³��³����µ±
m\FHj;\xHPNHi±�/²��³��³����±
�³±,mHZZH·±�M6É�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ


HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����µ±�HC>mFH[^FHi\PjPHim\NjNHjHlxµ±
�
Z³±����±�² i³±���±r^[²��³��³����µ±P\²�i;Ml±jHPl±��³��³����³±.l;\F±.HflH[CHi

����µ±�\N;CH\±xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³

Blatt Q3±À±6;j²jPDO±P\²FH\²\>DOjlH\±�;OiH\±>\FHil 20

Reihenfolge festlegen.��$- .*-/$ - )�
#- ���t)�#( )

��)��#���) 2 '�# (�� -($)�2 '�# -���/5�)*�#

 -- $�#��-�$./�

1

Beratung vorziehen.��$  �$�#/'$)$ ��) -"$ � -�/0)"

!x- �*#)" �Z0� � )� /��( ������������ $) ��).�#'0..‐

- " '0)"�$./ )$�#/�� &�))/�

2

Antrag datieren.�� - �)/-�"�" #/�1*- � ( �0�-�"� $)�

($/ ��./�)��50- )Z�#./ )��/0! ��� �#) )��$  �)" �*/.‐

!-$./ )� $)�

3

Technik prüfen.��Z'/ ($// '�������²��#)$//./ '' 

0)� 	 -&0)��� - �Z-( +0(+ � )/.�# $� )�&x)�$"

($/ ��-x� -��2$  #*�#�" !q-� -/�2$-��

4



Q4 ÜBERBLICK

Beispiele
aus der Beratung
Beispiele zu den Programmen 458, 308 und 261

�q-� -,0*/ )��' $� )���./-�&/��.*'�)" �.$  �) & $) (

	�0.�#Z)" )���Z'' ��0. � - � -�/0)"�5 $" )��2 '�# .

�-*"-�((�"- $��0)� 2 '�# -�� /-�"��( �)� 

�)&*((/��
#-  $" ) .��*-#�� )�- �#) )�2$- " ‐

( $).�(��0-�#�

AU F   E I N E N  B L I C K

Fall 3, Tilgungszuschuss
höchstens

60.000 €

40 % von 150.000 € Kredit

je Wohneinheit, alle Boni

erreicht

Fall 1, Zuschuss
zum Heizungstausch

��³���²î

46 % von 28.000 € Kosten,

ohne Einkommensbonus

Fall 2, Kredit für den Kaufpreis ���³���²î
Familie mit zwei Kindern

Blatt Q4±À±
HPjfPHZH±;mj²FHi²
Hi;lm\N 21
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PH²�>ZZH±P[²�P\xHZ\H\

�$  � $.+$ ' �./ # )�!x- �$  �- $�� " �� - �q-� -0)"�� $) �0‐

.�#0..�!x-  $) � $)5 ') ��)'�" �� $) 5$).1 -�$''$"/ -��- �$/

� $(���0!�� $) �- �$/�($/ �$'"0)".50.�#0..�!x- �$  ��)$ -0)"

$)  $) (��0"�

Fall 1, Heizung.��$)!�($'$ )#�0.��. '�./�� 2*#)/����.& .. '

1*) �����" " )� $) ��Z-( +0(+ ���0.�#0..�� - �!��

�-*"-�((�����

Fall 2, Kauf.���($'$ �($/ 52 $��$)� -)�&�0�� $) 	�0.

� - �'�.. �� 0)� .�)$ -/� . )��#�� ( �$)50"���- �$/�� - �!��

�-*"-�((�����

Fall 3, Komplettsanierung.��$)!�($'$ )#�0.�2$-��$)  $) (

�0" 50( ��5$ )5#�0.���- �$/�($/ �$'"0)".50.�#0..�

�-*"-�((�����

�;ZZ±�·±�HPxm\Njl;mjDO±P[²HPNH\H\±�;mj

Einfamilienhaus, selbst bewohnt, Gaskessel von 1986 gegen eine

Wärmepumpe getauscht, Haushaltseinkommen über

der Bonusgrenze

�q-� -!Z#$" ��*./ )�� -  -./ )��*#) $)# $/ 28.000 €

�-0)�!q-� -0)"��� %�0)�

�'$(�" .�#2$)�$"& $/.�*)0.��� %

46 %

Zuschuss der KfW 12.880 €

Blatt Q4±À±
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6;j²FH\²
Hli;N±rHijDOPHCl

Einkommen.��$. 50  $) (�50 1 -./ 0 -)� )�	�0.#�'/. $)‐

&*(( )�1*) ������ €�&*(( )��� %��$. �� %���50���0." ‐

5�#'/�2 -� )�#q�#./ ).��� %��� $  $) (��$)&*(( )

�$. ������ €��$. 50 �� %���'.*������� €�

Vermietet statt selbst bewohnt.���))��' $�/

 . � $ � - �-0)�!q-� -0)"�1*) �� %���$  �*)$� )/!�'' )�

Später beantragt.��� � ( �����������.$)&/�� -��'$(�" ‐

.�#2$)�$"& $/.�*)0.��0! �� %���$  !q-� -!Z#$" )��*./ )

.$)& )��0! ������ €�

D E N   R E S T  F I N A N Z I E R E N

6;j²FHi²:mjDOmjj±\PDOl±FHDYlµ±Z>jjl
jPDO±pCHi±FH\±Ergänzungskredit

FHi²�M6²|\;\xPHiH\µ±CPj²xm²���³���²î
WH²6^O\HP\OHPl³±�HOi±F;xm±;mM²
Z;ll

��³

�;ZZ±�·±�;[PZPH±Y;mMl±HP\²�;mj±FHi²�Z;jjH±�

Zwei Kinder, gekauft wird ein Bestandshaus der Energieklasse G,

das Einkommen liegt unter der Grenze

�0 1 -./ 0 -)� .�	�0.#�'/. $)&*(( )�

�-0)�"- )5 

90.000 €

�0.�#'�"��0! �$ . ��- )5 �%  2 $/ - .��$)� 10.000 €

Zinsverbilligter Kredit für den Kaufpreis 160.000 €

6;j²FHi²�iHFPl±rHiZ;\Nl

Klasse F, G oder H.��0-  $) 	�0.��$ . -��) -"$ &'�.. )

$./ !q-� -!Z#$"���$  �'�.. �./ #/�$( �) -"$ �0.2 $.�

54 Monate ab der Zusage.�
) �$ . -�� $/� -- $�#/���. 	�0.

� ) �/�)����5$ )5#�0.������ *� -���5$ )5#�0.�� )&(�'

����*� -��$  . /5 )����$)5 '(�t)�#( )�0(��	 $50)"

($/ ($)� ./ ).��� %� -) 0 -��- -��) -"$ ��� )./ -����..�� 

.*2$ ����#�*� -�*� -./ �� .�#*..� �& �

Nur der Kaufpreis.��$  ��)$ -0)"�. '�./�/-Z"/��$ . -��- �$/

)$�#/����!x-�&*(( )��$  �-*"-�(( ��0. ��''���0)� ��''��

��50�

Z I N S  U N D   F R I S T


PH²�M6²\H\\l±Mpi²FPHjH\±�iHFPl±im\F

�µ�±*i^xH\l±HyHYlPr±CHP²��±�;OiH\
�;mMxHPlµ±.l;\F±��³��³����³±�;kNHC‐

ZPDO±Pjl²FPH²:mj;NH³


PH²-PDOlZP\PH±NPZl±CPj²xm[²��³��³����³

Blatt Q4±À±
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�;ZZ±�·±�^[fZHllj;\PHim\N±xm[²�zxPH\xO;mj

Einfamilienhaus, Sanierung in einem Zug, Kredit je Wohneinheit

voll ausgeschöpft

�- �$/�%  �*#) $)# $/��	q�#./� /-�" 150.000 €

�$'"0)".50.�#0..���5$ )5#�0.��������� % 7.500 €

�$) ��/0! �� .. -����5$ )5#�0.���������� % 15.000 €

Mit Nachhaltigkeitsklasse, Bonus für besonders

schlechte Gebäude und serieller Sanierung,

rechnerisch 40 %

60.000 €

Abb. 1 6;j²r^\²FHi²-HDO\m\N±CHP²�O\H\±CZHPCl

Fall 1, Heizung 28.000 €

Fall 3, Stufe 55 EE 142.500 € 150.000 €

Fall 3, alle Boni 90.000 € 60.000 € 150.000 €

Dunkel: Eigenanteil. Hell: Förderung. Rechts: Investition insgesamt.

Der Heizungstausch rechnet mit den förderfähigen Kosten der ersten Wohneinheit. Die Komplettsanierung rechnet
mit dem Kredit je Wohneinheit. Beim Kauf fehlt ein Balken: Programm 308 verbilligt den Zins, zahlt aber keinen Zuschuss.

,mHZZH·±�M6É�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ±
HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����µ±�M6É�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ±
HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����µ±�M6É

�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ±
HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\±xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH

�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³

Blatt Q4±À±
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Q5 ÜBERBLICK

Ihre Pflichten nach
dem Gebäude‐
energierecht
Gebäudemodernisierungsgesetz, BGBl. 2026 I Nr. 226

� $/�� ( �����������"$'/���.�� �Z0� (*� -)$.$ -0)".‐

" . /5���. .�#- $�/�
#) )�& $) �	 $50)".�-/�( #-

1*- 0)� & ))/�& $)�� /-$ �.1 -�*/�!x- !*..$' �	 $50)‐

" )��� �'$ � )�.$)��2 )$" ��&'�-�� )�))/ ���$�#/ )�

�$  *� -./ �� .�#*..� �& ��	q�#./2 -/ �� $ � - �-‐

) 0 -0)"�1*) ��0/ $' )�0)�  $) �$*²�)/ $'

!x- ) 0  $)" ��0/ ���.²�0)� L'# $50)" )�

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl

AU F   E I N E N  B L I C K

"CHijlH±�HjDO^jjFHDYH 0,24 W/(m²K)
	q�#./2 -/�!x- � ) �Z-( ‐

�0-�#"�)"�)��#�Ã �����$-�

 - x� -.�#-$// )��(0..�)��#" ‐

-x./ /�2 -� )�

*}PDOl;\lHPZ±Hi\HmHiC;iHi
�\HiNPH\

H\lM>ZZl

. $/�� ( ����������� -.�/5'*.

" ./-$�# )


P^É�\lHPZ±\HmHi±�;jÉ
m\F²%ZOHPxm\NH\

;C²����

)0- � $ �$)��0�)��#

� ( ������������" ./�� '/

�$. �� %�$( ��#-�����

 HmH±-HNHZ\
Mpi²FH\²�\HiNPH;mjsHPj

��³��³����

Blatt Q5±À±�OiH±*}PDOlH\±\;DO±FH[²�HC>mFHH\HiNPHiHDOl 25



Q5 ÜBERBLICK

6;j²\PDOl±[HOi±NPZl


Hi²*}PDOl;\lHPZ±Hi\HmHiC;iHi±�\HiNPH\³��$  �*-"�� 

!x- ) 0  $)" ��0/ �	 $50)" )�$./ " ./-$�# )�


;j²
HliPHCjrHiC^l±P[²�;Oi±����³��. ./ #/�)$�#/�( #-

$( � . /5��
#- �1*-#�)� ) �	 $50)"��x-! )��$  2 $/ -

� /- $� )�


PH²rHili;mlH\±*;i;Ni;MH\³��0.�� ( � �Z0�  ) -"$ " . /5

$./ ��.�� �Z0� (*� -)$.$ -0)"." . /5�" 2*-� )�����#-x./‐

+�$�#/ )�$) Ã ������0/ $'�)!*-� -0)" )�$) Ã ���

6;j²CZHPCl·±FPH²^CHijlH±�HjDO^jjFHDYH

�$  � �& �x� -�� ( *� -./ )�� # $5/ )�� .�#*..�(0..

" �Z((/�. $)����t" �'$�#�$./ � -��Z-( �0-�#"�)".&* �5$‐

 )/���- ��-!�#q�#./ ).�������¾¸(Ì�¹�� /-�" )�

�$ . ���$�#/�#Z)"/�)$�#/��)  $) -���0(�t)�#( ��.$  "$'/

!x- � ) � ./�)����x- 2 '�# �� �Z0� �.$  $( �$)5 '!�''�"- $��

- " '/�Ã ���
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Q5 ÜBERBLICK

6;j²CZHPCl·±FPH²6HilH±CHP²FHi²�i\HmHim\N

�*��'���$   $) ��0/ $'� -. /5 )�*� -� -./(�'.� $)��0 )�

" '/ )�	q�#./2 -/ �!x- � ) �Z-( �0-�#"�)"���$  "- $! )

)0- � $ � - �-) 0 -0)"��)$�#/�.*'�)" ���. ��0/ $'�0)1 -Z)‐

� -/��' $�/����. ) 0 �� . /5�#�/ �$  � -/ �0)1 -Z)� -/

x� -)*(( )�

�aDOjlsHilHµ±sH\\±.PH²HP\²
;mlHPZ±Hi\HmHi\

�mkH\s;\F �µ��±6ÇÍ[®�Î

� $(��-.�/5�0)� � $(� -./(�'$" )��$)��0�� - �0t )2�)��


;DO±m\F²^CHijlH±�HjDO^jjFHDYH �µ��±6ÇÍ[®�Î

� -. '� �� -/�2$ �� $ � - ���#-x./+�$�#/��#$ -��0." 'q./

�0-�#��$  ��0(�t)�#( �

�H\jlHi �µ�±6ÇÍ[®�Î

� $(��0./�0.�#�1*) � )./ -)�" " )�) 0 �� )./ -�

�mkH\lpiH\ �µ�±6ÇÍ[®�Î

� $(��-.�/5� $) -��0t )/x-�

Blatt Q5±À±�OiH±*}PDOlH\±\;DO±FH[²�HC>mFHH\HiNPHiHDOl 27



Q5 ÜBERBLICK

6;j²CZHPCl·±FHi²
P^É�\lHPZ±\HmHi±�;jÉ
m\F²%ZOHPxm\NH\

� - )��#�� ( ����������� $) ���.²�*� -�L'# $50)"� $)��0/�

(0..�.$  .+Z/ -��)/ $'$"�($/  -) 0 -��- )��- ))./*� )

� /- $� )��� - �)/ $'�./ $"/�$) 1$ -��/0! )���x- 	 $50)" )�

�$  1*- �$ . (���"  $)" ��0/�20-� )��"$'/��$  �- ++ �)$�#/�

2029 � - �- ))./*��(0..�50 �� %

�0.  -) 0 -��- )��0 '' )�./�(( )�

2030 � - �)/ $'�./ $"/��0! �� %�

2035 � - �)/ $'�./ $"/��0! �� %�

2040 � - �)/ $'�./ $"/��0! �� %�

R E C H N E N  S I E   D I E   S T U F E N  M I T

�P\H±\HmH±�;jÉ±^FHi±%ZOHPxm\N

Pjl²OHmlH±Np\jlPNµ±li>Nl±;CHi±;C²����
FPH²�^jlH\±FHj²
iH\\jl^y;\lHPZj³

6Pi²jlHZZH\±FPH².lmMH\±�OiHi± mlxm\Nj‐
F;mHi±NHNH\pCHi³
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Hi²�\HiNPH;mjsHPj

� - �) -"$ �0.2 $.�*-�) /�
#- 	�0.� $) -��'�.. �50��1*) �+

�$. 	����t" �'$�#�$./ � - �)� ) -"$ � ��-!�%  �0��-�/( / -

�'Z�# �0)� ��#-���'�.. �	 � "$))/�*� -#�'��1*) ���

&�# %  �0��-�/( / -�0)� ��#-�

�0( �����������Z)� -/�.$�#���0! 2 '�# ��'Z�# �" - �#) /

2$-����$  �&�'��!x- �*#)" �Z0� ��' $�/���) � )�0)1 -Z)‐

� -/�� ./ # )���$  " Z)� -/ ��&�'��"$'/

)0- !x- �$�#/2*#)" �Z0� �

Abb. 1 
PH²�Z;jjH\±FHj²�\HiNPH;mjsHPjHj±m\F²s;j²;\²PO\H\±O>\Nl

A+

bis 30

A

bis 50

B

bis 75

C

bis 100

D

bis 130

E

bis 160

F

bis 200

G

bis 250

H

darüber

Kaufobjekt für Jung kauft Alt

Bonus für den schlechtesten Gebäudezustand

Endenergiebedarf in Kilowattstunden je Quadratmeter und Jahr.


PH²�Z;jjH\±�µ±�²^FHi±�²[;DOH\±HP\²�;mj±xm[²MaiFHiM>OPNH\±�;mM^CWHYl±Mpi²�m\N±Y;mMl±�Zlµ±�Z;jjH±�²P[²
HF;iMj;mjsHPj±Hiay\Hl
FH\²
^\mj±Mpi²FH\²jDOZHDOlHjlH\±�HC>mFHxmjl;\F³±
PH²�Z;jjH±jlHOl±;mM².HPlH±�±�OiHj±�\HiNPH;mjsHPjHj³

,mHZZH·±�HC>mFH[^FHi\PjPHim\NjNHjHlxµ±
�
Z³±����±�² i³±���±r^[²��³��³����µ±P\²�i;Ml±jHPl±��³��³����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\

xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³
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BEREICH

Sanieren
Das Haus verbessern: Heizung, Bauteile, Komplettsanierung,

Beratung und die steuerliche Alternative.

A1 �$)5 ') ���t)�#( )��) 	x'' �0)� � �#)$&

A2 	 $50)"./�0.�#

A3 ��. "�)5 �	�0.�50( ��5$ )5#�0.

A4 � -�/0)"����#-+'�)�0)� ��0� "' $/0)"

A5 �/ 0 -�*)0.�./�//��0.�#0..

A6 � ) �$" )�)/ $'�})�)5$ - )

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl



A1 SANIEREN

Einzelne Maßnah‐
men an Hülle
und Technik
Zuschuss der BAFA, BEG Einzelmaßnahmen

Dämmung, Fenster, Türen, Anlagentechnik außer

Heizung und Heizungsoptimierung fördert die BAFA

mit 15 % der förderfähigen Kosten. Wer einen indivi‐

duellen Sanierungsfahrplan hat, bekommt auf einen

Teil der Kosten 5 Prozentpunkte mehr. Sie sanieren

Schritt für Schritt, in jedem Kalenderjahr neu.

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl³±
;iNHjlHZZlH

*Hij^\H\±jP\F±MiHP±HiMm\FH\³

AU F   E I N E N  B L I C K

Zuschusssatz 15 %
der förderfähigen Kosten,

für jede geförderte Maßnahme

Förderfähige Kosten ��³���²î
für die erste Wohneinheit,

danach 15.000 € und 8.000 €,

je Gebäude und Kalenderjahr

Mit Sanierungsfahrplan ��³���²î
höhere Grenze, und auf den An‐

teil oberhalb von 30.000 €

kommen 5 Prozentpunkte hinzu

Untergrenze ���²î
darunter wird nicht gefördert
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A1 SANIEREN

�HMaiFHil±sHiFH\


Hi²
^\mj±Mpi²FH\².;\PHim\NjM;OifZ;\

� - $)�$1$�0 '' ���)$ -0)".!�#-+'�)�# �/�� ) ��/5�0( �

�-*5 )/+0)&/ ���� -�)$�#/��0! � - "�)5 )�� �#)0)"���- 2$-&/

�'' $)��0! � ) �*./ )�)/ $'��� - x� -�� - 	q�#./"- )5 �*#) 

��#-+'�)�'$ "/���$. 50 �$ . -���#2 '' ��' $�/� . � $ �� %�

�2 $�� �$)"0)" )�&*(( )�#$)50��� - �)/-�"�(0..�$( �$)‐

!�($'$ )#�0.�($)� ./ ).������� €��-0//*�0(!�.. )��$( � #-‐

!�($'$ )#�0.� )/.+- �# )��( #-�)��#�� - �/�� '�� - �*#)‐

 $)# $/ )��0)� � - ��#-+'�)�(0..�� $ � - �)/-�"./ ''0)"

1*-'$ " )�0)� ��-!�#q�#./ ).������#- ��'/ . $)�
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A1 SANIEREN

Abb. 1 6^²FHi²
^\mj±Mpi²FH\².;\PHim\NjM;OifZ;\±NiHPMl

15 %

20 %ohne Sanierungsfahrplan

mit Sanierungsfahrplan

0 € 15.000 € 30.000 € 45.000 € 60.000 €

Beispiel 50.000 €: 8.500 € Zuschuss

Der Bonus wirkt nur auf den Anteil oberhalb von 30.000 €, nicht auf die ganze Summe.

Bis 30.000 € bleibt es bei 15 %, erst der Anteil darüber wird mit 20 % gefördert. Werte für ein Einfamilienhaus, Obergrenze
60.000 €.

-HDOH\CHPjfPHZ

Einfamilienhaus, Dämmung der Außenwand und neue Fenster

in einem Antrag, Sanierungsfahrplan liegt vor

�q-� -!Z#$" ��*./ )�� . �)/-�". 50.000 €

�-0)�!q-� -0)"�1*) �� %��0! � ) 1*'' )�� /-�" 7.500 €

�*)0.�1*) ���-*5 )/+0)&/ )��0! �$  ������ €�x� -

� - ��#2 '' 

1.000 €

Zuschuss insgesamt, 4.000 € mehr als ohne

Fahrplan

8.500 €
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PH²�iH\xH\±P[²�P\xHZ\H\

Höchstgrenze ohne Fahrplan 30.000 €

!x- �$   -./ ��*#) $)# $/����50������� €�%  2 $/ - -

�$. 50- . �#./ )�0)� ����� €��� � - .$ �/ )���$  �0(( �"$'/

%  � �Z0� �0)� ��' )� -%�#-�

Höchstgrenze mit Fahrplan 60.000 €

)��#�� -. '� )��/�� '����)��#������� €�0)� ������ €�%  2 $‐

/ - -��*#) $)# $/�

Bagatellgrenze 300 €

.* #*�#�(x.. )��$  !q-� -!Z#$" )��*./ )�($)� ./ ).�. $)�

.*)./�"$�/� . & $) )��0.�#0..�

Heizungsoptimierung 15 %

$) � �Z0� )�($/ �$. 50 ���*#) $)# $/ )��2 ))��$  	 $50)"

Z'/ -��'. ����#- �$./���$) �!*..$' �	 $50)"���-!���� $�#q�#./ ).

�����#- ��'/ . $)�

Fachplanung und Baubegleitung 50 %

" � �& '/�.$)����� $��$  �*./ )������� €�� $ �$)²�0)� �2 $!�‐
($'$ )#Z0. -)��.*)./������ €�%  �*#) $)# $/�0)� $)." .�(/

������ €�

Blatt A1 · Einzelne Maßnahmen an Hülle und Technik 34
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:mj;[[H\±[Pl²;\FHiH\±/afMH\

Zuschuss oder Steuerbonus, nicht beides.��x- �$ . '� 

��t)�#( �.�#'$ t )�.$�#�� - �0.�#0..�0)� � - ��50"�)��#

Ã �����$)&*(( )./ 0 -" . /5��0.��� #-���50��0! �'�//����

Obergrenze für alles zusammen.�L� )/'$�# ��$// '��x-! )

50.�(( )�#q�#./ ).��� %�� - !q-� -!Z#$" )��*./ )

�0.(��# )�

Die Heizung läuft getrennt.�� - 	 $50)"./�0.�#�2$-��)$�#/

#$ -�" !q-� -/��.*)� -)�1*) � - �!���� #-���50��0! �'�//����

6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\

Der Fahrplan wirkt erst oberhalb der Schwelle.�
( � ‐

�# )� $.+$ '�2Z- )� . *#) ���#-+'�)������ €�" 2 . )�

Kleine Anträge haben nichts davon.�� $ ������ €�!q-� -!Z‐

#$" )��*./ )��' $�/� . � $ ����� €��($/ ��#-+'�)�2$  *#) �

Die Grenzen gelten je Kalenderjahr.���t" �'$�#�$./ ��. � ‐

�Z0� ��)$�#/��$   $)5 ') ���t)�#( �

Ab dem 1. Quartal 2027 kommt ein Bonus dazu.�� �Z0� 

($/ � .*)� -.�.�#' �#/ (��) -"$ ./�)��� &*(( )���))�� %

( #-��0! �Z(((�t)�#( )�

D E N   FA H R P L A N  R E C H T Z E I T I G
H O L E N

Die Richtlinie für die geförderte Ener‐

gieberatung endet am 31.12.2026. Eine
Anschlussregelung ist nicht bekannt.

Ohne Fahrplan kein Bonus. Mehr dazu
auf Blatt A4.

Quelle: Förderrichtlinie BEG Einzelmaßnahmen vom 17.08.2026, Bundesanzeiger AT 27.08.2026 B1, gültig für Anträge ab 21.07.2026. Ergänzend:

Richtlinie Energieberatung für Wohngebäude vom 31.05.2023, Bundesanzeiger AT 21.06.2023 B1, geändert am 06.08.2024, Bundesanzeiger

AT 08.08.2024 B2, Paragraf 35c Einkommensteuergesetz. Stand September 2026, Angaben zur Orientierung. Maßgeblich sind die geltende

Förderrichtlinie, das Merkblatt des Fördergebers und die individuelle Zusage.
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Heizungstausch
Zuschuss der KfW, Programm 458

Wer seine alte Heizung gegen eine Wärmepumpe,

einen Wärmenetzanschluss oder eine Holzheizung

tauscht, bekommt 30 bis 80 Prozent der Kosten als Zu‐

schuss. Wie hoch er ausfällt, hängt von Selbstnutzung,

Alter der alten Heizung und Einkommen ab.

Symbolbild, mit KI erzeugt. Dargestellte

Personen sind frei erfunden.

AU F   E I N E N  B L I C K

Höchster Zuschuss 22.400 €
bei vollem Bonus und einem

Deckel von 80 % der förderfä‐

higen Kosten

Zuschusssatz ��±CPj²��±þ

Förderfähige Kosten ��³���²î
für die erste Wohneinheit,

danach 15.000 € und 8.000 €

Antrag r^i²FH[²�mMli;N

�HMaiFHil±sHiFH\

Blatt A2 · Heizungstausch 36
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$))*1�/$1 �	 $50)"./ �#)$&�($/  -) 0 -��- )��) -"$ )



A2 SANIEREN

6PH²jPDO±FHi²:mjDOmjj±xmj;[[H\jHlxl

�$  �q-� -0)"�� ./ #/��0.  $) -��-0)�!q-� -0)"�0)� 52 $

�*)$��� �#) -$.�#� -" � )�.$  50.�(( )�( #-���'. �0." ‐

5�#'/�2$-����. "$'/�$(( -�� - � �& '�

D E N   E I G E N A N T E I L  F I N A N Z I E R E N

Zum Zuschuss gibt es den Ergän‐
zungskredit der KfW über

bis zu 120.000 € je Wohneinheit, zins‐
verbilligt bei einem Haushaltsein‐

kommen bis 90.000 €. Mehr dazu
auf Blatt A6.

Abb. 1 6;im[±jPDO±FPH²
;mjlHP\H±\PDOl±HP\M;DO±;FFPHiH\

0 %

20 %

40 %

60 %

80 %

100 %

30 % Grundförderung

16 % Klimageschwindigkeitsbonus

40 % Einkommensbonus

rechnerisch 86 %

Bausteine addiert

12.880 €

ohne Einkommensbonus

22.400 €

mit vollem Bonus

Deckel 80 %

Deckel 70 %

Prozent der förderfähigen Kosten, hier 28.000 € für die erste Wohneinheit

Die Bausteine summieren sich auf 86 %, ausgezahlt werden höchstens 70 %, bei niedrigem Einkommen 80 %.

-HDOH\CHPjfPHZ

Einfamilienhaus, selbst bewohnt, Gaskessel von 1986 gegen eine

Wärmepumpe getauscht

�q-� -!Z#$" ��*./ )�� -  -./ )��*#) $)# $/ 28.000 €

�-0)�!q-� -0)"�0)���'$(�" .�#2$)�$"& $/.�*)0.�

50.�(( )��� %

12.880 €

Mit Einkommensbonus, gedeckelt auf 80 % 22.400 €

Blatt A2±À±�HPxm\Njl;mjDO 37
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PH²
;mjlHP\H±P[²�P\xHZ\H\

Grundförderung 30 %

!x- % � �!q-� -!Z#$" ��)'�" ��0)��#Z)"$"�1*( �$)&*(( )�

Klimageschwindigkeitsbonus 16 %

)0- !x- � '�./)0/5 -��� $(��-.�/5� $) -�!0)&/$*)./x�#/$" )

L'²���*#' ²����. /�" )²�*� -����#/.+ $�# -# $50)"����.²

� )/-�'²�0)� �$*(�.. # $50)" )�(x.. )�($)� ./ ).���

��#- ��'/ . $)�

Einkommensbonus 10 % bis 40 %

!x- � '�./)0/5 -�($/  $) (�50 1 -./ 0 -)� )�	�0.#�'/. $)‐

&*(( )��$. ������ €��" ./�� '/�$) �- $��/0! )���$/ ($)� ./ ).

 $) (�($)� -%Z#-$" )��$)��"$'/��$  �- )5 �0( ������ €

#q# -�

Familienzuschlag 10.000 €

"$'/� $)(�'$"��)$�#/�%  �$)���0)� 2$-&/��0! % � ��/0! 

� . �$)&*(( ).�*)0.�

Höchster Auszahlungssatz 80 %

� $  $) (��$)&*(( )��$. ������ €��($/ �$)���$. ������ €�

�*)./�'$ "/�� - � �& '�� $ �� %�

Blatt A2±À±�HPxm\Njl;mjDO 38
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.^²Z>mMl±Hj²;C

6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\

Antrag vor Auftrag.��$) � -/-�"�*#) ��q-� -&'�0. '�"$'/

�'. �*-#�� )� "$))���$  �q-� -0)"�$./ ��))�1 -'*- )�

Boni nur für Selbstnutzer.�� -($ / / ��*#)0)" )� -#�'/ )

�$  �-0)�!q-� -0)"���� -�& $) ��*)$�

Zwei Boni sind entfallen:���5$ )5�*)0.�0)� �$*(�.. ²

�0.�#'�"�. $/�� ( �����0'$������

W E R   F R Ü H E R  B E A N T R AGT,

B E KO M M T  M E H R

Zum 01.02.2027 sinkt der Klimage‐
schwindigkeitsbonus auf 12 %

und der Höchstbetrag auf 27.250 €,
danach halbjährlich weiter.

Maßgeblich ist der Tag des Antrags‐

eingangs. Alle Termine stehen auf Blatt
Q3.

,mHZZH·±�M6É�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ±
HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����µ±�aiFHiiPDOlZP\PH±
��²�P\xHZ[;k\;O[H\±r^[²��³��³����µ±
m\FHj;\xHPNHi

�/²��³��³����±
�µ±NpZlPN±Mpi²�\li>NH±;C²��³��³����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\±xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH

�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³

Blatt A2±À±�HPxm\Njl;mjDO 39

Beratung und Planung.��$- &'Z- )��2 '�# ��)'�" 

50 
#- (�	�0.�+�../�0)� 2 '�# ��*)$��$   -- $�# )�

1

Angebot mit Förderklausel.�� - � -/-�"�(0..

1*) � - �q-� -50.�" ���#Z)"$"�" (��#/�2 -� )�

2

Antrag bei der KfW,�($/ � ( � -/-�"�0)� 1*- � ( � ‐

"$))�� - �-� $/ )�

3

Zusage abwarten, bauen, Nachweise einreichen.

�$) ���#0)/ -) #( )�� ./Z/$"/��$  �0.!x#-0)"����))

2$-���0." 5�#'/�

4



A3 SANIEREN

Das ganze Haus
zum Effizienzhaus
Kredit der KfW, Programm 261, mit Tilgungszuschuss

� - . $)�	�0.�$)  $) (��0" �0!  $) )���5$ )5#�0.²

�/�)��-���-$)"/��})�)5$ -/���. x� -� $) )��- �$/�� -

�!� 1*) �$. 50 ������� €�%  �*#) $)# $/���$) )�� $'

��1*)�(x.. )��$  )$�#/�50-x�&5�#' )���  � .. -��$   -‐

- $�#/ ��/0! ��� ./*�#q# -�� - �$'"0)".50.�#0..�

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl

AU F   E I N E N  B L I C K

Höchster Tilgungszuschuss 60.000 €
%  �*#) $)# $/��2 ))��/0! 

0)� �*)$�50.�(( )&*(( )�

�� %�� . �- �$/.

Kredit ���³���²î
%  �*#) $)# $/���$)..�/5�-0)�

�����$. �����-*5 )/� � &/$1�

�/�)������������

Tilgungszuschuss �²þ±CPj²��²þ
%  )��#� -- $�#/ -��/0! 

0)� %  )��#��*)0.

Antrag r^i²FH[²�mMli;N

Blatt A3±À±
;j²N;\xH±�;mj±xm[²�zxPH\xO;mj 40



A3 SANIEREN

�P\²�iHFPlµ±r^\²FH[²HP\²/HPZ±CZHPCl

�-*"-�((�����!q-� -/�)$�#/��$   $)5 ') ���t)�#( ��.*)� -)

��. ! -/$" �� �Z0� ����t" �'$�#�$./ � -���5$ )5#�0.²�/�)‐

��-���� ) 
#- 	�0.�)��#�� - ��)$ -0)"� -- $�#/��� '�# 

��t)�#( )���!x-�)q/$"�.$)���+'�) )��$  ($/  $) (��) -"$ ‐

 �5$ )5²�3+ -/ )��� 1*-�� - �)/-�"�" ./ ''/�2$-��

� - �$'"0)".50.�#0..�($)� -/�
#- �� ./.�#0'����$  5�#' )

2 )$" -�50-x�&���'. �$  �0!" )*(( )�#�� )���$  #*�#

 - �0.!Z''/��#Z)"/��) � -  -- $�#/ )��/0! �0)� �) � ) �*)$�

�$  �$  50.Z/5'$�#�)��#2 $. )�


PH².lmMH\±m\F²POi²/PZNm\NjxmjDOmjj

�zxPH\xO;mj±��±�� ��²þ

�$  �).+-0�#.1*''./ ��/0! �0)� � - #q�#./ ��$'"0)".50‐

.�#0..���0- #$ -�0)� � $ ��5$ )5#�0.������ "$�/

 . � ) 1*'' )��*)0.�!x- . -$ '' ���)$ -0)"�

�zxPH\xO;mj±��±�� �²þ

�$  ($//' - ��/0! ��($/ �$'"0)".50.�#0..�0)� ($/ �'' )��- $

�*)$�&*(�$)$ -��-�

�zxPH\xO;mj±
H\Y[;Z±�� �²þ

�$   $" ) ��/0! �!x- ��0� )&(�' ��($/ � (. '� )���/5

2$  ��5$ )5#�0.�������

�zxPH\xO;mj±��±�� �²þ

�#) � $" ) )��$'"0)".50.�#0..���� -�($/ �0"�)"�50( �*)0.

!x- �*-./�� -!*-($)"��0$'�$)".�0)���1*-�0..$�#/'$�#��� �)� 

� +/ (� -��������0�#�50- . -$ '' )���)$ -0)"�

�zxPH\xO;mj±��±�� �²þ

� - �$)./$ "��� - 5$).1 -�$''$"/ ��- �$/��' $�/�� $) �$'"0)".50‐

.�#0..� )/!Z''/�

Blatt A3±À±
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Abb. 1 6;j²WHFH±�zxPH\xO;mjÉ.lmMH±HP\CiP\Nl

�zxPH\xO;mj±��±�� YHP\±/PZNm\NjxmjDOmjj

�zxPH\xO;mj±��±�� YHP\±/PZNm\NjxmjDOmjj

�zxPH\xO;mj±��±�� 5 %, 7.500 €

�zxPH\xO;mj±��±�� 10 %, 15.000 €


H\Y[;Z±�� 5 %, 7.500 €

mit allen Boni 5 % 10 % 15 % 40 %, 60.000 €

Boni von links nach rechts: Nachhaltigkeit, schlechtester Zustand, serielle Sanierung

Tilgungszuschuss auf einen Kredit von bis zu 150.000 € je Wohneinheit.

�H².lmMH±FHi²/PZNm\NjxmjDOmjj±;Zj²
;ZYH\µ±P\²FHi²m\lHijlH\±:HPZH±jHlxH\±jPDO±FPH²
^\P±iHDOlj±;\²�zxPH\xO;mj±��±��²;\³
:mj;[[H\±OaDOjlH\j±��²þ±FHj²�iHFPlj³


PH²
^\P±^CH\Fi;mM

 ;DOO;ZlPNYHPljYZ;jjH �²þ

� ))���. � �Z0� �) � )�� - ��5$ )5#�0.²�/0! ��0�#

�$  ���##�'/$"& $/.&'�.. �)��#2 $./�

6^ijl±*HiM^i[P\N±
mPZFP\N ��²þ

�x- �$   ) -" /$.�#�.�#' �#/ ./ )�� �Z0� ���$. #$)�0!�50 ��‐

5$ )5#�0.����������))�
#- 	�0.���505Z#'/��./ #/���-0)/ -�

.HiPHZZH±.;\PHim\N ��²þ

�x- ��5$ )5#�0.������ 0)� ��5$ )5#�0.���������� 
#- �*-‐

#�� )��'. . -$ '' ���)$ -0)"�"$'/��&'Z- )�2$- 1*- � ( �)/-�"�

.HiPHZZH±.;\PHim\N±CHP²�zxPH\xO;mj±��±�� �²þ

� 0��1*-�0..$�#/'$�#�� �)/-�"��-��� �)� �� +/ (� -������

�ZZHj±xmj;[[H\ ��²þ

�$  �*)$�#�� )�& $) )�" ( $).�( )�� �& '��� �#) -$.�#

.$)��.* ������ €�%  �*#) $)# $/� -- $�#��-�

Blatt A3±À±
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6;\\±�Oi²�;mj±HP\²6^ijl±*HiM^i[P\N±
mPZFP\N±Pjl

� ) �*)0.�� &*((/��2 -  $) .�� -  ) -" /$.�#�.�#' �#‐

/ ./ )�� �Z0� �.�)$ -/���*-/#$)�!x#- )�52 $�� " �� $) -

��1*)�" )x"/�

E N T W E D E R  O D E R

Für dieselbe Maßnahme gibt es ent‐
weder den Tilgungszuschuss aus Pro‐

gramm 261 oder den Zuschuss nach
BEG EM, nie beides. Was günstiger ist,

rechnen wir vorher durch. Blatt A1
nennt die Sätze der Einzelmaßnahmen.

-HDOH\CHPjfPHZ

Einfamilienhaus mit einer Wohneinheit, Kredit voll ausgeschöpft

�- �$/�!x-  $) ��*#) $)# $/ 150.000 €

��5$ )5#�0.���������$'"0)".50.�#0..�� % 7.500 €

��5$ )5#�0.���������$'"0)".50.�#0..��� % 15.000 €

�zxPH\xO;mj±��±��²[Pl²;ZZH\±
^\Pµ±��²þ ��³���²î

Blatt A3±À±
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�)� ) -"$ � ��-!��� ����&�# %  �0��-�/( / -�0)� ��#-

*� -� $) � ��-!.�0.2 $.�� - �'�.. �	
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A3 SANIEREN

.^²Z>mMl±Hj²;C

,mHZZH·±�M6É�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ±
HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\±xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F

FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³

Blatt A3±À±
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�\HiNPHHzxPH\xÉ�tfHilH\±HP\CP\FH\³��#) �$#) " #/

 . )$�#/�����#+'�)0)"�0)� ��0� "' $/0)"�!q-� -/

�$  �!� ($/ �� %��� � �& '/�.$)����� $��$ ��^jlH\�

)$�#/�� - �0.�#0..��� $ �$)²�0)� �2 $!�($'$ )#Z0. -)

�0! ������ €�%  �*-#�� )����1*)��' $� )�#q�#./ ).

����� €��'. �$'"0)".50.�#0..���$ . ��*./ )�&*(( )

50 � ) ������� €�%  �*#) $)# $/�#$)50�

1

�\li;N±r^i²FH[²�mMli;N³�� - �)/-�"�2$-��1*- � ( � ‐

"$))�� - �-� $/ )�" ./ ''/���$) � -/-�"�*#) ��q-� -‐
&'�0. '�"$'/�� - $/.��'. �*-#�� )� "$))�

2

.;\PHiH\±m\F²\;DOsHPjH\³����#�� - � -/$"./ ''0)"

� ./Z/$"/�� -��) -"$  �5$ )5²�3+ -/ ��$   -- $�#/ 

�/0! ���-./���)��#�2$-��� - �$'"0)".50.�#0..

"0/" .�#-$ � )�

3



A4 SANIEREN

Beratung, Fahrplan
und Baubegleitung
Zuschüsse der BAFA für Beratung und Einzelmaßnahmen,
dazu Programm 261 der KfW

Gefördert wird nicht nur die Sanierung selbst,

sondern auch der Rat davor und die Begleitung dabei.

Die Energieberatung für Wohngebäude bezuschusst

die BAFA mit 50 % der Kosten, am Ende steht Ihr indi‐

vidueller Sanierungsfahrplan. Für die Planung

und die Begleitung der Bauarbeiten gibt es eine eigene

Förderung.

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl³±
;iNHjlHZZlH

*Hij^\H\±jP\F±MiHP±HiMm\FH\³

AU F   E I N E N  B L I C K


Hi;lm\N±[Pl²�;OifZ;\ 650 €
50 % der Kosten, bei Gebäuden

ab drei Wohneinheiten 850 €


;mCHNZHPlm\N
CHP²�P\xHZ[;k\;O[H\

�³���²î

50 % von Kosten bis 5.000 €

im Ein- und Zweifamilienhaus,

je Gebäude und Kalenderjahr


;mCHNZHPlm\N±CHP[
�zxPH\xO;mj

�³���²î

50 % von Kosten bis 10.000 €

im Ein- und Zweifamilienhaus,

als Tilgungszuschuss der KfW


Hi;lm\NjiPDOlZP\PH±NPZl±CPj ��³��³����

Blatt A4±À±
Hi;lm\Nµ±�;OifZ;\±m\F²
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6;\\±FPH²
Hi;lm\N±NHMaiFHil±sPiF


PH²
Hi;lm\N±P[²�P\xHZ\H\

Zuschusssatz 50 %

� - !q-� -!Z#$" )�� -�/0)".&*./ )��� ) � ./�/-�" )
�$  . '�./�

Ein- und Zweifamilienhaus 650 €

	q�#./� /-�"�%  " !q-� -/ -�� -�/0)"�

Gebäude ab drei Wohneinheiten 850 €

	q�#./� /-�"�%  " !q-� -/ -�� -�/0)"�

Zuschlag für die Eigentümerversammlung 250 €

50.Z/5'$�#�50( 	q�#./� /-�"��2 ))�� - ��)$ -0)".!�#-+'�)
$)  $) -��$" )/x( -1 -.�(('0)"� -'Z0/ -/�2$-����$) 

� $-�/..$/50)"�" )x"/�)$�#/��� - �0.�#'�"�(0..�� - $/.

$( �)/-�"�./ # )�0)� 2$-�� $)(�'�%  � ( $).�#���" 2Z#-/�

�0�#�2 ))�$#- ( #- - �� �Z0� �" #q- )�

-HDOH\CHPjfPHZ

Einfamilienhaus, Energieberatung mit Sanierungsfahrplan

	*)*-�-�!x- �$  � -�/0)" 1.790 €

�0.�#0..��� %��#$ -��0-�#�� ) 	q�#./� /-�"�" &�++/ 650 €

Ihr Eigenanteil 1.140 €

Blatt A4±À±
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�*#)" �Z0� ��($)� ./ ).������#- ��'/

�)/-�"��0-�#��$  �$" )/x( -$)�*� -�� ) �$" )/x( -

�x- ��.. '� �� �Z0� ��'' �����#- � -) 0/
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.^²Z>mMl±Hj²;C

6;j²FHi²�;OifZ;\±xmj>lxZPDO±CiP\Nl

�$/  $) (���)$ -0)".!�#-+'�)�./ $" )��$  	q�#./"- )5 )

!x- �Z((0)"��� )./ -���x- )���)'�" )/ �#)$&�0)� 	 $50)".‐

*+/$($ -0)"��� $(��$)!�($'$ )#�0.�'$ " )�.$  ��))

� $ ������ €�./�//������� €�%  � �Z0� �0)� ��' )� -%�#-�

�x- � ) �)/ $'�*� -#�'��� - �- )5 �*#) ���#-+'�)�"$�/� . �

�-*5 )/+0)&/ �( #-��0.�#0..����  $) -�
)1 ./$/$*)

1*) ������ €�%  �)/-�"���x- � ) 	 $50)"./�0.�#�"$'/�� $� .

)$�#/����. �*-/�5Z#'/��./ #/��0! �'�//����

6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\

Warten kostet die Förderung.����#�� ( �)� �� - �$�#/'$)$ 

$./ *� )��*� �$  � -�/0)"�2 $/ -�� 50.�#0../�2$-���� �0!‐

/-�" )��$  .$  � .#�'��)*�#�$) �$ . (���#-�

Der Fahrplan hat ein Verfallsdatum.��x- � ) �*)0.�� $ �$)‐

5 '(�t)�#( )���-!� - #q�#./ ).������#- ��'/ . $)�0)� (0..

� $(��)/-�"�1*-'$ " )�

Nur ein Topf für die Beratung.��$  " !q-� -/ �� -�/0)"

.�#'$ t/�q� )/'$�# ��$// '��)� - -��-*"-�(( �!x- �$ . '� 


 $./0)"��0.���$) &*((0)�' -��0.�#0..�50- � -�/0)"�" #/

� .#�'��)$�#/��50 � ) ��t)�#( )���)��#�.�#*)�
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Erstgespräch.��$- ./$(( )�����2*-0(� . 
#) )�" #/

0)� 2$  0(!�)"- $�#��$  � -�/0)"�2$-��

1

Auftrag und Vollmacht.��)/-�"./ '' -�.$)���$  �'. �$" )‐

/x( -�� $)- $�# )��x-! )�2$- � ) �)/-�"�)0- ($/ 
#- -

�*''(��#/�

2

Beratung und Fahrplan.��$   -#�'/ )�� ) $)�$1$�0 '' )

��)$ -0)".!�#-+'�)�($/ � ) ��#-$// )�!x- 
#- 	�0.�

3

Umsetzung.�
$ "/�� - ��#-+'�)�� $(��)/-�"�1*-��.$�# -/

 - 
#) )�� ) �*)0.�� $ �$)5 '(�t)�#( )�
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A4 SANIEREN

*Z;\m\N±m\F²
;mCHNZHPlm\N±jP\F±HP\H±HPNH\H
�aiFHim\N

�$  " !q-� -/ �� -�/0)"� )� /�($/ � ( ��)$ -0)".!�#-+'�)

0)� . $) -��-'Z0/ -0)"��� - ��)��#� $) ���t)�#( �+'�)/

0)� �$  ��0./ '' �!��#'$�#�� "' $/ )�'Z../��2$-���0�#���!x-

" !q-� -/���� -��0.  $) (��)� - )��*+!�0)� ($/  $) (

 $" ) )��)/-�"���$  #*�#�.$  �0.!Z''/��#Z)"/���1*)����

*� �$  ��#-$//�!x- ��#-$//�.�)$ - )�*� -��'' .�$)  $) (��0"�

D E R   E X P E R T E  M U S S  U N A B H Ä N G I G

S E I N

�HMaiFHil±sPiF±;mM²CHPFH\±6HNH\

\mi²HP\±�\HiNPHHzxPH\xÉ�tfHilHµ
FHi²Mpi²FPHjHj±5^iO;CH\±m\;CO>\NPN

Pjl³±*Z;\l±FHi²;mjMpOiH\FH±
HliPHC±[Plµ
H\lM>ZZl±FPHjHi±/̂ fMµ±m\F²jHP\±�^\^i;i

x>OZl±xm²FH\²�^jlH\±FHi²�;k\;O[H
jHZCjl³

:sHP±6HNHµ±xsHP±�aDOjlCHli>NH

Einzelne Maßnahmen, über die BAFA 50 %

� - �*./ )�!x- ���#+'�)0)"�0)� ��0� "' $/0)"��%  � �Z0� 

0)� ��' )� -%�#-��� � �& '/�.$)����� $��$  �*./ )��)$�#/

� - �0.�#0..������� €�� $ �$)²�0)� �2 $!�($'$ )#Z0. -)�

.*)./������ €�%  �*#) $)# $/�0)� $)." .�(/������� €�

�0. � ) ����� €�2 -� )���($/�#q�#./ ).������ €��0.�#0..�

�$  ��t)�#( )�. '�./�./ # )��0! �'�//����

Sanierung in einem Zug, über die KfW 50 %

� - �*./ )��#$ -�%  �*-#�� )�./�//�%  ��' )� -%�#-��� � �& '/

.$)���$  �*./ )��0! ������ €�� $ �$)²�0)� �2 $!�($'$ )#Z0‐

. -)��.*)./������ €�%  �*#) $)# $/�0)� $)." .�(/������� €�

�0. � ) ������ €�2 -� )���($/�#q�#./ ).������ €��"0/" ‐
.�#-$ � )��'. �$'"0)".50.�#0..��0! � ) �- �$/���#) ��) -"$ ‐

 �5$ )5²�3+ -/ )�" #/��$ . -�� " )$�#/���'�//����� .�#- $�/

$#)�

,mHZZH·±-PDOlZP\PH±�\HiNPHCHi;lm\N±Mpi²6^O\NHC>mFH±r^[²��³��³����µ±
m\FHj;\xHPNHi±�/²��³��³����±
�µ±NH>\FHil±;[²��³��³����µ


m\FHj;\xHPNHi±�/²��³��³����±
�µ±�aiFHiiPDOlZP\PH±
��²�P\xHZ[;k\;O[H\±r^[²��³��³����µ±
m\FHj;\xHPNHi±�/²��³��³����±
�µ±NpZlPN±Mpi²�\li>NH

;C²��³��³����µ±�aiFHiiPDOlZP\PH±
��²6^O\NHC>mFH±r^[²��³��³����µ±
m\FHj;\xHPNHi±�/²��³��³����±
�³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\

xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³
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A5 SANIEREN

Steuerbonus statt
Zuschuss
Abzug von der Einkommensteuer, Paragraf 35c EStG

Wer sein Haus energetisch saniert und selbst darin

wohnt, kann 20 % der Kosten über drei Jahre

von der Einkommensteuer abziehen, statt einen

Zuschuss zu beantragen. Für jede Maßnahme gilt:

entweder das eine oder das andere. Welcher Weg güns‐

tiger ist, hängt von der Maßnahme ab.

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl

AU F   E I N E N  B L I C K

Höchstbetrag je Objekt 40.000 €
für alle begünstigten Arbeiten

am selben Gebäude zusammen,

verteilt über drei Jahre

Abzug von der Steuer �µ±�±m\F²�±þ
in drei aufeinanderfolgenden

Steuerjahren, zusammen 20 %

der Kosten

Beratungskosten ��²þ

Geltend machen [Pl²FHi².lHmHiHiYZ>im\N
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6Hi²FH\²
^\mj±\mlxH\±Y;\\

�$ -�� �$)"0)" )�(x.. )�50.�(( )&*(( )�

.^²sPiYl±FHi²�CxmN

� - �/ 0 -�*)0.�($)� -/�)$�#/���. 50 1 -./ 0 -)� ��$)&*(‐

( )��.*)� -)��$  �/ 0 -�. '�./���- 1 -/ $'/�.$�#��0! �- $��/ 0‐

 -%�#- �� -./�� %�� - �*./ )����))�� %����))�� %��50.�(( )

�� %�

� - 	q�#./� /-�"�1*) ������ €�"$'/�!x- ��. � �Z0� ��)$�#/

!x- �$   $)5 ') ���t)�#( ��� - )��# $)�)� -�( #- - 
�-� $/ )��0.!x#- )�'Z../��1 -�-�0�#/�$#) )��#�0)� )��#�


Hi²�CxmN±P[²�P\xHZ\H\

Erstes Steuerjahr 7 %

� - � "x)./$"/ )��*./ )����" 5*" )�1*) 
#- -

�$)&*(( )./ 0 -�

Zweites Steuerjahr 7 %

)*�#� $)(�'�� -. '� ���/5��*#) �) 0 )��)/-�"���� -
($/ ) 0 -��-&'Z-0)"�

Drittes Steuerjahr 6 %

� - � ./����)��#�$./ �$  ��t)�#( �./ 0 -'$�#���" - �#) /�

Höchstbetrag je Objekt 40.000 €

!x- �'' ��-� $/ )��( . '� )�� �Z0� �0)� �'' ��- $���#- 

50.�(( )�

Beratungskosten 50 %

� - �*./ )�!x- �$   ) -" /$.�# �� -�/0)"�

W E N N  D I E   S T E U E R  N I C H T  R E I C H T

Der Abzug wirkt nur, soweit Einkom‐
mensteuer anfällt. Wer wenig Steuer
zahlt, schöpft den Bonus nicht aus.

Das gehört vor die Entscheidung.
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A5 SANIEREN

�\lsHFHi±:mjDOmjj±^FHi±.lHmHiC^\mj

�x-  $) 0)� �$ . '� ���t)�#( �"$�/� .  )/2 � -�� ) �0‐

.�#0..�*� -�� ) �/ 0 -�*)0.��)$ (�'.�� $� .���)/.�#$ � )

2$-��%  ��t)�#( ��)$�#/�!x- ��. "�)5 �	�0.���$) 

��t)�#( �&�))�x� -�� ) �0.�#0..�'�0! )���$  )Z�#./ �x� -

�$  �/ 0 -�

�$  � $# )!*'" � )/.�# $� /�($/��� - �0.�#0..�(0..

1*- � ( �0�-�"�� �)/-�"/�. $)��
./ � - � -/-�"�*#) ��q-� -‐

&'�0. '�0)/ -.�#-$ � )���' $�/�!x- �$ . ���t)�#( �)0- )*�#

� - �/ 0 -�*)0.�

Abb. 1 :mjDOmjj±\;DO±FHi²�C\;O[Hµ±.lHmHiC^\mj±pCHi±FiHP±�;OiH

Zuschuss ohne Sanierungsfahrplan 4.500 €

Zuschuss mit Sanierungsfahrplan 8.500 €

Steuerbonus über drei Jahre 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 10.000 €

Beispiel: 50.000 € Investition in Einzelmaßnahmen an einem selbst bewohnten Haus.

Der Steuerbonus wirkt nur, wenn genug Steuer anfällt, und je Maßnahme nur statt eines Zuschusses.

Der Zuschuss für Einzelmaßnahmen bringt 15 % in einer Summe. Der Steuerbonus bringt zusammen 20 %, aber verteilt auf drei
Steuerjahre und nur, soweit Steuer anfällt.
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A5 SANIEREN

6;\\±sHZDOHi±6HN²Np\jlPNHi±Pjl

Heizungstausch: fast immer der Zuschuss.��- � "$))/

� $ �� %�0)� - $�#/�($/ � ) �*)$��$. �� %��2 $/�x� -��$  �� %

� . �/ 0 -�*)0.�

Größere Arbeiten an der Gebäudehülle: meist der Zu‐

schuss.��- '$ "/�� $ �� %��($/ ��)$ -0)".!�#-+'�)

�0! � ( � $'�*� -#�'��1*) ������ €�� $ �� %��0)�  - &*((/

)��#�� - ��)�#( �./�//�x� -��- $��/ 0 -%�#- �

Versäumter Antrag oder kleine Maßnahme: der Steuer‐

bonus.��- 1 -'�)"/�& $) )��)/-�"�1*- � ( �0�-�"�0)� 2$-�

 -./�)��#�� ( ��.�#'0..�� - �-� $/ )�($/ � - �/ 0 - -&'Z‐

-0)"�" '/ )��" (��#/�

.^²NHOH\±.PH²r^i
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Vor dem Auftrag vergleichen.��$- - �#) )�%  ��t‐

)�#( �� $� �� " ��0-�#��($/ 
#- -��/ 0 -'�./

0)� � ( +�.. )� )��-*"-�((�

1

Den Zuschussweg zuerst prüfen.��- 1 -'�)"/�� ) �)‐

/-�"�1*- � ( � -/-�"��� - �/ 0 -2 "�./ #/���)��#�)*�#

*� )��0(" & #-/�)$�#/�

2

Rechnungen und Nachweise sammeln.�� - ��50"

2$-��)��#�� ( ��.�#'0..�� - �-� $/ )� -&'Z-/

0)� $) � ) � $� )�!*'" )� )���#- )�2$ � -#*'/�

3



A5 SANIEREN

01.02.2027 � - �0.�#0..�!x- � ) 	 $50)"./�0.�#

.$)&/�50(  -./ )���'��� - �/ 0 -�*)0.

�' $�/�"' $�#��� - � -"' $�#�1 -.�#$ �/

.$�#�

01.01.2030 �� �$ . (���" ��" .�#'*.. ) ��-� $/ )

.$)��)$�#/�( #-�� "x)./$"/����t" �'$�#
$./ � - ��.�#'0..��)$�#/�� - �0�-�"�

,mHZZH·±*;i;Ni;M±��D±�P\Y^[[H\jlHmHiNHjHlxµ±�aiFHiiPDOlZP\PH±
��²�P\xHZ[;k\;O[H\±r^[²��³��³����µ±
m\FHj;\xHPNHi±�/²��³��³����±
�µ±NpZlPN

Mpi²�\li>NH±;C²��³��³����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\±xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll

FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³
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A6 SANIEREN

Den Eigenanteil
finanzieren
Kredite der KfW, der NRW.BANK und des Landes Nordrhein-
Westfalen

Der Zuschuss deckt einen Teil der Kosten, den Rest

tragen Sie selbst. Dafür gibt es zinsgünstige Kredite:

den Ergänzungskredit der KfW zusätzlich zur Förder‐

zusage, zwei Darlehen der NRW.BANK und die Eigen‐

tumsförderung des Landes mit Tilgungsnachlass.

AU F   E I N E N  B L I C K

Ergänzungskredit der KfW 120.000 €
je Wohneinheit, zusätzlich

zum Zuschuss, zinsverbilligt

bis zu einem zu versteuernden

Haushaltsjahreseinkommen

von 90.000 €

Darlehen der NRW.BANK CPj²���³���²î
zwei Programme

für die Sanierung

Eigentumsförderung
des Landes

CPj²���³���²î

mit einem Tilgungsnachlass

von 25 % bis 50 %, abhängig

vom Einkommen

Antrag
auf den Ergänzungskredit

P\\HiO;ZC±r^\²��±�^\;lH\

gerechnet ab der Zusage

der KfW oder der Bewilligung

der BAFA
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6;im[±HP\²�iHFPl±F;xmNHOail

�$) ���)$ -0)"�2$-��� 5�#'/��� 1*-��$  �q-� -0)"��$ t/�

�$  � �#)0)" )�� - 	�)�2 -& -�.$)��!Z''$"��� - �0.�#0..

&*((/� -./�)��#�� ( ���#2 $.����52$.�# )�'$ "/�� - � /-�"�

� ) �$  x� -�-x�& )�(x.. )�

��50�&*((/�� - �)/ $'��� ) �$  �q-� -0)"�*#) #$)�)$�#/

��� �&/���x- � $� .�"$�/� . �- �$/ �50 �*)�$/$*) )���$   $) 

" 2q#)'$�# ���0})�)5$ -0)"�)$�#/��$ / /�


Hi²�iN>\xm\NjYiHFPl±FHi²�M6²P[²�P\xHZ\H\

�iHFPlCHli;N ���³���²î

%  �*#) $)# $/��� - �- �$/�/-$//�) � )�� ) �0.�#0..�� -  -‐

. /5/�$#) )$�#/��� #-!�($'$ )#Z0. -�0)� � ( $).�#��. $‐

" )/0(�'�0! )��0..�#'$ t'$�#�x� -��-*"-�((�����

:P\jrHiCPZZPNm\N CPj²��³���²î

�$. 50 �$ . (�50 1 -./ 0 -)� )�	�0.#�'/.%�#- . $)&*(( )

$./ � - �$).�1 -�$''$"/�¸�-*"-�((����¹��� 5Z#'/�2$-�

� - �0-�#.�#)$//�� . 52 $/ )�0)� �-$// )���#- .�1*- � ( �)‐

/-�"��0)��)0- � $ � ) �$" )/x( -)���$  $( 	�0.�" ( '� /
.$)���.�(/���-/) -)�

�\li;NjMiPjl ��±�^\;lH

" - �#) /��� � - �0.�" �� - �!� *� -�� - � 2$''$"0)"

� - ������� �Z0� #x'' �0)� �)'�" )/ �#)$&�'�0! )�x� -

�$  ������� - 	 $50)"./�0.�#�x� -��$  �!���� - �$  �-$./

1 -./- $�# )�'Z../��1 -'$ -/�� ) �- �$/��)$�#/�� ) �0.�#0..�

5^i;mjjHlxm\N �aiFHixmj;NH

� - �0.�#0..�(0..�� 2$''$"/���� -�)*�#�)$�#/��0." 5�#'/�. $)

0)� ��-!�)$�#/�Z'/ -��'. ����*)�/ �. $)��� - � ) �0.�#0..
.�#*)���" - �#) /�#�/��� &*((/�50 �$ . (��*-#�� )�& $) )

�-"Z)50)".&- �$/�( #-�
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A6 S A N I E R E N

.^²Z>mMl±Hj²;C


PH²
;iZHOH\±FHi² -6³
� �

��. 
�)��./ ''/�x� -��$  ���������52 $��- �$/ �� - $/�

 -6³
� �³�HC>mFHj;\PHim\N³��*) ����� €��$. ������� €

!x- �$  ��)$ -0)"�� . �*#)" �Z0� .��*#) 

�$'"0)".50.�#0..�

 -6³
� �³ ;DOO;ZlPN±6^O\H\³��$. ������� €���0.�-x�&‐

'$�#�($/ � - �0)� .!q-� -0)"�&*(�$)$ -��-�

Z I N S E N  S I N D  TAG E S P R E I S E

�[²��³��³����±Z;N± -6³
� �³�HC>m‐

FHj;\PHim\N±CHP²im\F±�±*i^xH\l±HyHY‐
lPrµ± -6³
� �³ ;DOO;ZlPN±6^O\H\

CHP²im\F±�µ�±*i^xH\l±HyHYlPr³


PH².>lxH±>\FHi\±jPDO±Z;mMH\F³
5HiCP\FZPDO±Pjl²;ZZHP\±F;j²�\NHC^l±�OiHi

;\Y³

�PNH\lm[jMaiFHim\N±�^FHi\PjPHim\N

� - . $)��*#) $" )/0(�. '�./�)0/5/�0)� (*� -)$.$ -/��&�))

 $) ��-' # )�� . 
�)� .�� &*(( )���$) � $'���1*)�(0..

)$�#/�50-x�&" 5�#'/�2 -� )����.�$./ � - �$'"0)".)��#'�..�

�� �$   .  -#�'/ )�0)� 2$  #*�#�� - ���#'�..��0.!Z''/��#Z)"/

1*) 
#- (��$)&*(( )����
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:mj;NH±;Cs;ilH\³��-./�($/ $#- ./ #/�! ./��2$  #*�#


#- �$" )�)/ $'�/�/.Z�#'$�#��0.!Z''/�
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�iHFPl±;\jDOZPHkH\³�� - �-"Z)50)".&- �$/�2$-��$)) -‐

#�'��� - �-$./�)��#�� - �0.�" �� �)/-�"/�

3
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� ( ���#2 $.��0." 5�#'/��� - �- �$/�'Z0��2 $/ -�
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6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\

�ijl±FHi²:mjDOmjjµ±F;\\±FHi²�iHFPl³�� - �)/-�"��0! � ) �0‐

.�#0..�(0..�1*- � ( �0�-�"�" ./ ''/�. $)��� - �-"Z)50)".‐

&- �$/�. /5/��$  �0.�" �1*-�0.�


PH²�iPjl±Z>mMl±;C²FHi²:mj;NHµ�)$�#/��� � ( ��0� "$))

0)� )$�#/��� � - � �#)0)"�

�P\²�iHFPl±Pjl²YHP\±:mjDOmjj³��- . )&/��$  (*)�/'$�# �� '�.‐

/0)"��)$�#/��$  �0(( ���$  �$  �( �)� �� 5�#' )�

�ZZH±�aiFHim\NH\±xmj;[[H\±jP\F±NHFHDYHZl³�� #-

�'. �� %�� - !q-� -!Z#$" )��*./ )�.$)���0. q� )/'$�# )

�$// ')�)$�#/�(q"'$�#�

 PDOl±\HCH\±FH[²�zxPH\xO;mjÉ�iHFPl³�� - �$  ��)$ -0)"

x� -��-*"-�((�����})�)5$ -/��� &*((/�!x- �$ . '� )

��t)�#( )�& $) )��-"Z)50)".&- �$/�¸�'�//���¹�

,mHZZH·±�M6É�HiYCZ;ll±���Ç���µ±.l;\F±��Ç����µ±
HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����µ± -6³
� �µ±*i^FmYljHPlH\µ±;CNHimMH\±��³��³����µ±�aiFHiiPDOlZP\PH


��²�P\xHZ[;k\;O[H\±r^[²��³��³����µ±
m\FHj;\xHPNHi±�/²��³��³����±
�µ±NpZlPN±Mpi²�\li>NH±;C²��³��³����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\

xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³
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BEREICH

Kaufen und Bauen
Kaufen und bauen: Förderung für ein älteres Haus,

für den Neubau und die Programme des Landes.

B1 �0)"�&�0���'/

B2 � 0��0�0)� ��($'$ )!q-� -0)"

B3 �$) .�)$ -0)".� �x-�$" .�	�0.�&�0! )

B4 �q-� -0)"�$) ��� 0)� 1*- �-/

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl



B1 K AU F E N  U N D   B AU E N

Jung kauft Alt
Kredit der KfW, Programm 308

� - ($/ �$)� -)� $) �'/ .��2 )$"�.+�-.�( .�	�0.

&�0���� &*((/�1*) � - �!�  $) )�5$)."x)./$" )

�- �$/�x� -��$. 50 ������� €����!x-�1 -+�$�#/ )

�$  .$�#����. � �Z0� �$)) -#�'��1*) ����*)�/ )�50 .�‐

)$ - )���$)�)5$ -/�2$-���'' $)�� - ��0!+- $.��)$�#/

�$  ��)$ -0)"�

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl³±
;iNHjlHZZlH

*Hij^\H\±jP\F±MiHP±HiMm\FH\³

AU F   E I N E N  B L I C K

Kreditbetrag 140.000 € bis 180.000 €
" ./�� '/�)��#�� - ��#'

� - �$)� -�$( 	�0.#�'/

Einkommensgrenze ��³���²î
50 1 -./ 0 -)� .�	�0.#�'/. $)‐

&*(( )��%  2 $/ - (��$)�

������ €�( #-

Kaufobjekt �Z;jjH±�µ±�²^FHi±�

Sanierungsfrist ��±�^\;lH
�� � - �0.�" �� - �!�
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B1 K AU F E N  U N D   B AU E N

6^Mpi±FHi²�iHFPl±NHF;DOl±Pjl

��. �-*"-�((�-$�#/ /�.$�#��) 	�0.#�'/ �($/ �$)� -)�

�$   $) � ./ # )� .��*#)" �Z0� �($/ .�#2��# -��) -"$ �$‐

'�)5�&�0! )�0)� ��)��#�.�)$ - )�

Nur der Kaufpreis.��-*"-�((�����})�)5$ -/�� ) �-2 -�

� . � �Z0� .���$  ��)$ -0)"�/-�" )��$  �0. �$" )($// ')

*� -��0.  $) (�52 $/ )��-*"-�((�

Kombinierbar.��x- �$  ��)$ -0)"�./ # )�� - ��5$ )5#�0.²

�- �$/�¸�-*"-�((�������'�//���¹���$  	 $50)".!q-� -0)"�¸�-*‐

"-�((�������'�//���¹�0)� �$  �$)5 '(�t)�#( )�� - ����

¸�'�//���¹�*� )�

Befristet.��$  �$�#/'$)$ �"$'/��$. �����������


Hi²�iHFPl±P[²�P\xHZ\H\

Ein Kind 140.000 €

	q�#./� /-�"�� . �- �$/.�!x-  $) )�	�0.#�'/�($/  $) (��$)��

Zwei Kinder 160.000 €

�$/ � ( 52 $/ )��$)��./ $"/�� - 	q�#./� /-�"�

Ab drei Kindern 180.000 €

� - #q�#./ �� /-�"�� . �-*"-�((.��2 $/ - ��$)� -� -#q# )

$#) )$�#/�

Einkommensgrenze 90.000 €

�0 1 -./ 0 -)� .��$)&*(( )�� . 	�0.#�'/.���  2 $/ - (

�$)��./ $"/��$  �- )5 �0( ������ €�

Konditionen

�0' /5/�)�))/ ��$  �!� -0)�������-*5 )/� � &/$1�� $ �����#- )


�0!5 $/���/�)���������������$  �*)�$/$*) )�Z)� -)�.$�#

'�0! )���(�t" �'$�#�$./ 
#- ��0.�" �
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B1 K AU F E N  U N D   B AU E N

5^i;mjjHlxm\N·±FPH²�Z;jjH±FHj²�;mM^CWHYlj

� !q-� -/�2$-��)0- � - ��0!� $) .�	�0. .��� .. )��) -"$ ‐

�0.2 $.��$  �'�.. ����� *� -�	 �0.2 $./���$ . ��- $��'�.. )

./ # )��( 0)/ - )��)� �� - �&�'����$  !x- �*#)" �Z0� 

1*) �+��$. 	 - $�#/�

� - �) -"$ �0.2 $.�" #q-/�� .#�'��50 � )  -./ )��)/ -'�" )�

�$  �$  1*( � -&Z0! -��-�0�# )���$) � - $/.�.+�-.�( .�	�0.

&*((/�!x- �$ . .��-*"-�((�)$�#/�$) �-�" ��2*#'��� -

!x- �$  x�-$" )��q-� -0)" )��$ . -�� $# �


PH².;\PHim\N±NHOail±F;xm

�$/ � ( �- �$/�x� -) #( )��$  �$  ��$�#/����. 	�0.�$)) -‐

#�'��1*) ����*)�/ )�)��#�� - �0.�" �50 .�)$ - )���0( �$ '

!x#- )�52 $�� " ���$  (x.. )�)0-  $) )���1*)�" # )�

Weg 1: der Zielstandard.���. � �Z0� � -- $�#/�)��#�� - ��‐

)$ -0)"���5$ )5#�0.������ *� -���5$ )5#�0.�� )&(�'����

� '�# ���0/ $' ��$  ��!x-��)!�.. )���' $�/�
#) )�x� -'�.. )�

Weg 2: 4 Einzelmaßnahmen.�	 $50)"��� )./ -����..�� 

.*2$ ����#�*� -�*� -./ �� .�#*..� �& �2 -� )� -) 0 -/�

�$  ) 0 �	 $50)"�� �&/�($)� ./ ).��� %��0.  -) 0 -��- )
�) -"$ )���$) ���#0)/ -) #( )�� ./Z/$"/�% � ���t)�#( �

Auch als Fahrplan.��$  ����t)�#( )��x-! )�$( ��#( )

 $) .���)$ -0)".!�#-+'�).�0(" . /5/�2 -� )�¸�'�//���¹�

K AU F  U N D   S A N I E R U N G  Z U S A M M E N
R E C H N E N

Der Kredit deckt den Kaufpreis,

die Sanierung läuft über eigene
Programme. Rechnen Sie beides

vor der Kaufentscheidung zusammen:
Kaufpreis, Sanierungskosten

und die Förderung dafür.
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B1 K AU F E N  U N D   B AU E N

6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\

Die Frist läuft ab der Zusage,�)$�#/��� � ( ��0!1 -/-�"

0)� )$�#/��� � ( �$)50"������*)�/ �&'$)" )�'�)"���'�)0)"�

�)" �*/ �0)� 
$ ! -5 $/ )�1 -�-�0�# )�.$  .�#) ''�

Der Kredit deckt nur den Kaufpreis.��$  �$)�)5$ -0)"

� - ��)$ -0)"�.*''/ �./ # )��� 1*-��$  .$�#�!x-  $) 	�0.

 )/.�# $� )�

Die Klasse entscheidet.��0- �$  �'�.. )����� *� -�	  -‐

q�) )���. �-*"-�((���-x! )��$  � ) �) -"$ �0.2 $.��� 1*-
�$   $) ��% &/� -)./#���1 -!*'" )�

Die Reihenfolge.��$  � -�/0)"���0.�" �0)� ��0!1 -/-�"

5 $/'$�#�50.�(( )&*(( )��./ #/��0! �'�//����

31.12.2027 �$  �$�#/'$)$ �50 �-*"-�((�����'Z0���0.�

,mHZZH·±�M6É�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ±
HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\±xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F

FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³
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B2 K AU F E N  U N D   B AU E N

Neubau
und Familienförde‐
rung
Förderung der KfW, Programme 297, 298 und 300

�x- � ) � 0��0�"$�/� . 52 $��-*"-�(( �� - �!��

�'$(�!- 0)�'$�# -�� 0��0�!x- ��. � �Z0� 

0)� �*#) $" )/0(�!x- ��($'$ )�!x- � ) 	�0.#�'/�

� $� �. /5 )�� ) �/�)��-����5$ )5#�0.����1*-�0.�

� $� �.$)���- �$/ ��& $) ��0.�#x.. ��0)� .$  '�.. )

.$�#�)$�#/�($/ $)�)� -�1 -�$)� )�

AU F   E I N E N  B L I C K

Höchster Kredit 270.000 €
�*#) $" )/0(�!x- ��($'$ )�

�� !x)!��$)� -)�0)� ($/

���##�'/$"& $/.5 -/$}&�/

Klimafreundlicher Neubau ���³���²î
%  �*#) $)# $/��($/����##�'/$"‐

& $/.5 -/$}&�/�������� €

Einkommensgrenze ��³���²î
50 1 -./ 0 -)� .�	�0.#�'/. $)‐

&*(( )��%  2 $/ - (��$)�

������ €�( #-

Art der Förderung xP\jrHiCPZZPNlHi±�iHFPl
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B2 K AU F E N  U N D   B AU E N

6^O\HPNH\lm[±Mpi²�;[PZPH\µ±*i^Ni;[[±���

��. �-*"-�((�-$�#/ /�.$�#��) 	�0.#�'/ �($/ ($)� ./ ).

 $) (�($)� -%Z#-$" )��$)����$  �$.# -�& $)��*#) $" )/0(

� .$/5 )��� !q-� -/�2$-�� $)(�'$"� $) �. '�./�" )0/5/ ��*#)‐

 $)# $/�$( �/�)��-����5$ )5#�0.����($/ ���#2 $.�� -

�- $�#�0."�. ($..$*) )�

6PH²O^DO±FHi²�iHFPl±;mjM>ZZl

�P\²CPj²xsHP±�P\FHi ���³���²î

($/����##�'/$"& $/.5 -/$}&�/�������� €�


iHP±CPj²rPHi±�P\FHi ���³���²î

($/����##�'/$"& $/.5 -/$}&�/�������� €�

�C²Mp\M±�P\FHi\ ���³���²î

($/����##�'/$"& $/.5 -/$}&�/�������� €�

�;mMxHPl CPj²��±�;OiH

($/ 5 #)���#- )��$).�$)�0)"�

6;j²FHi²�;mjO;Zl±[PlCiP\NH\±[mjj

��t" �'$�#�$./ ��. 50 1 -./ 0 -)� �	�0.#�'/. $)&*(( )

�0. � ) �/ 0 -� .�# $� )�� . 52 $/ )�0)� �-$// )���#- .

1*- � ( �)/-�"�
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B2 K AU F E N  U N D   B AU E N

�ZP[;MiHm\FZPDOHi± HmC;mµ±*i^Ni;[[H±���
m\F²���

	$ -�5Z#'/���. � �Z0� ��)$�#/�� - 	�0.#�'/���. "$�/�& $) 

�$)&*(( )."- )5 ��� -'�)"/�2$-��� - �/�)��-����5$ )5‐

#�0.����($/  $) (����#2 $.�x� -��$  �- $�#�0."�. ($.‐

.$*) )�� . � �Z0� .�x� -�. $) )�
 � ).54&'0.���'. �Z-( ‐

 -5 0" -�.$)��!*..$' ��) -"$ �0)� �$*(�.. ��0." .�#'*.. )�

� - �- �$/�� /-Z"/�������� €�%  �*#) $)# $/��($/ � ( �0�'$‐

/Z/..$ " '����##�'/$" .�� �Z0� �������� €�

D I E   S T U F E  E F F I Z I E N Z H AU S  5 5

L ÄU F T  AU S

�pi²5^iO;CH\±[Pl²�;mMrHili;N±^FHi


;mCHNP\\±;C²FH[²��³��³����±NPCl
Hj²CHMiPjlHl±HP\H±.lmMH±�zxPH\xO;mj±��

pCHi±���³���²î±WH²6^O\HP\OHPl³

.PH²H\FHl±[Pl²�CZ;mM±FHj²��³��³����µ
[;kNHCZPDO±Pjl²FHi²�\li;NjHP\N;\N³

"C²F;\\±\^DO±�PllHZ±F;²jP\Fµ±Pjl²^yH\³

6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\

 PDOl±CHPFHj³��*#) $" )/0(�!x- ��($'$ )�0)� �'$(�!- 0)�‐

'$�# -�� 0��0�.�#'$ t )�.$�#�!x- ��.. '� ��*-#�� )��0.�

�$- - �#) )�1*-# -��0.��2 '�# -�� " ( #-��-$)"/�

�\li;N±r^i²FH[²5Hili;N³��$  � $ % � -��q-� -0)"

� - �!� (0..�� - �)/-�"�" ./ ''/�. $)��� 1*-��$  .$�#��$)� )�


;j²:HilP|Y;l±H\ljDOHPFHl±pCHi±FH\²
Hli;N³���. �0�'$/Z/.‐

.$ " '����##�'/$" .�� �Z0� �# �/�� ) �- �$/�� 0/'$�#�

1 -'�)"/��� -� $) � $" ) ��-x!0)"�0)� &*./ /�� $/�

�P\²�iHFPl±Pjl²YHP\±:mjDOmjj³�� $� ��-*"-�(( �1 -�$''$" )

� ) �$).��.$  .�# )& )�& $)�� '��

S I E   K AU F E N  E I N   B E S T E H E N D E S

H AU S ?


;\\±NPCl±Hj±Jung kauft Alt±Í*i^‐

Ni;[[±���Î±Mpi²�>mjHi±FHi²�Z;jjH±�µ
�²^FHi±�³±
Z;ll±
�±\H\\l±FPH²NHfipMlH\

�^\FPlP^\H\³

,mHZZH·±�M6É�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ±�M6É�HiYCZ;ll±���Ç���µ±.l;\F±��Ç����µ±NpZlPN±;C²��³��³����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\

xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³
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B3 K AU F E N  U N D   B AU E N

Ein sanierungsbe‐
dürftiges Haus
kaufen
Kredit der KfW, Programm 308, dazu die Sanierungsförderung
von KfW und BAFA

�$) .�)$ -0)".� �x-�$" .�	�0.�'Z../�.$�#�($/ �q-� ‐

-0)"�&�0! )�0)� ��#-$//�!x- ��#-$//�# --$�#/ )��� '�# 

�-*"-�(( �*� )./ # )�� )/.�# $� /�� - �) -"$ �0.‐

2 $.���$  �'�.. )����� *� -�	 q�) )�� ) ��0!&- �$/

�0)"�&�0���'/��
 . )��$  � ) �0.2 $.��� 1*-

� - �*/�-/ -($)�./ #/��)$�#/���)��#�

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl³±
;iNHjlHZZlH

*Hij^\H\±jP\F±MiHP±HiMm\FH\³

AU F   E I N E N  B L I C K

Klasse im Energieausweis F, G oder H
�$ . ��'�.. )�q�) )�� ) ��0!‐

&- �$/��0)"�&�0���'/ � - �!��

�-*"-�((�����

Einkommensgrenze ��³���²î
50 1 -./ 0 -)� .�	�0.#�'/. $)‐

&*(( )��%  2 $/ - (��$)�

������ €�( #-

Zeit für die Sanierung ��±�^\;lH
�� � - �0.�" ���$ '�$./ ��5$ )5‐

#�0.������ *� -���5$ )5#�0.

� )&(�'���

Antrag r^i²FH[²�;mMrHili;N
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B3 K AU F E N  U N D   B AU E N

6;im[±FHi²�mjsHPj±r^i²FH\² ^l;ilHi[P\±NHOail

� - �) -"$ �0.2 $.�) ))/��$  ��5$ )5&'�.. �0)� � ) �)�‐

 ) -"$ � ��-!�� . 	�0. .��� $� ��)"�� )� )/.�# $� )

��-x� -��2 '�# ��-*"-�(( �
#) )�)��#�� ( ��0!�*� )‐

./ # )�0)� 2$  1$ '�1*) � - ��)$ -0)"�� - �/��/�/-Z"/�

� - ��.  -./�)��#�� - �)/ -.�#-$��+-x���&�))��$  � $# )‐

!*'" �)$�#/�( #-�&*--$"$ - )���$  �q-� -0)"�!x- � ) ��0!

$./ ��))�1 -'*- )�

Abb. 1 6;j²FPH²�Z;jjH±FHj²�;mM^CWHYlj±Hiay\Hl

A+

bis 30

A

bis 50

B

bis 75

C

bis 100

D

bis 130

E

bis 160

F

bis 200

G

bis 250

H

darüber

Kaufobjekt für Jung kauft Alt

Bonus für den schlechtesten Gebäudezustand

Endenergiebedarf in Kilowattstunden je Quadratmeter und Jahr.


PH²�Z;jjH\±�µ±�²^FHi±�²ay\H\±�m\N±Y;mMl±�Zl³±�Zj²CHj^\FHij±jDOZHDOlHj±�HC>mFH±NPZl±HP\²�;mj±[Pl²�Z;jjH±�²P[²
HF;iMj;mjsHPj
^FHi±;C²���±Y6O²WH²,m;Fi;l[HlHi±m\F²�;Oi³

Blatt B3±À±�P\²j;\PHim\NjCHFpiMlPNHj±�;mj±Y;mMH\ 67



B3 K AU F E N  U N D   B AU E N

6;j²F;i;mj±M^ZNl

Jung kauft Alt.���($'$ )�($/ �$)��� &*(( )� $) )�5$).‐

"x)./$" )��- �$/�1*) ������� €��$. ������� €��" ./�� '/�)��#

�$)� -5�#'���$)5 '# $/ )�./ # )��0! �'�//����

Bonus für die schlechtesten Gebäude.�� $ � - �*(+' //.�‐

)$ -0)"�x� -���. �-*"-�((�����./ $"/�� - �$'"0)".50.�#0..

0( �� %�� - �- �$/.0(( ��2 ))���. 	�0.��'�.. �	 #�/ *� -

($)� ./ ).�����&�# %  �0��-�/( / -�0)� ��#-��-�0�#/�

Ab dem 1. Quartal 2027 auch bei der BAFA.��x- �Z((0)"

./ $"/�� - �0.�#0..���))�0( � %�� - �*./ )��2 ))� $) ��)$ ‐

-0)".!�#-+'�)�1*-'$ "/�


PH²-HPOH\M^ZNHµ±FPH²li>Nl D I E   W E G E  N AC H  D E M   K AU F

.l;ll±�zxPH\xO;mj±��±��²^FHi±�zxP‐

H\xO;mj±
H\Y[;Z±��²NH\pNH\±;mDO±�
�P\xHZ[;k\;O[H\·±�HPxm\N±;C²��²þ

Hi\HmHiC;iµ±�H\jlHiµ±�;jj;FH
m\F²
;DO³

Blatt B3±À±�P\²j;\PHim\NjCHFpiMlPNHj±�;mj±Y;mMH\ 68

Ausweis lesen, bevor Sie bieten.��'�.. ���)� ) -"$ ‐

� ��-!�0)� �0../ ''��/0(�.�" )��2 '�# ��-*"-�(( 

��. 	�0.� -q�) /�

1

Beratung und Sanierungsfahrplan.��$- - �#) )

� ) ��)$ -0)".2 "��0-�#��.*'�)" �� - ��0!�)*�#�*� )

$./�

2

Antrag stellen.��0)"�&�0���'/ 2$-��1*- � ( ��0!1 -/-�"

� �)/-�"/�

3

Zusage abwarten.��-./�($/ � - �0.�" �./ #/�! ./�

($/ 2 '�# (�� /-�"��$  - �#) )�&q)) )�

4

Kaufvertrag und Sanierung.��� � - �0.�" ��' $� )���

�*)�/ �!x- ��5$ )5#�0.������ *� -���5$ )5#�0.

� )&(�'��� *� -�!x- ���$)5 '(�t)�#( )�

5



B3 K AU F E N  U N D   B AU E N

6;j².PH²jPDO±r^[²5HiY>mMHi±NHCH\±Z;jjH\

�x- � ) �*)0.�� $ � - �*(+' //.�)$ -0)"���-!�� - ���#2 $.

� $ �)/-�"./ ''0)"�)$�#/�Z'/ -��'.  $) ��#-�. $)���$) � -‐

�-�0�#.�0.2 $.�" )x"/���!x-�)$�#/�

6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\

Der Kaufvertrag ist der Vorhabenbeginn.�� - �)/-�"

" #q-/�1*- �$  �)/ -.�#-$��� $(��*/�-����)��#

$./ !x- � ) ��0!�)$�#/.�( #-�50 #*' )�

Der Kredit deckt nur den Kaufpreis.��$  ��)$ -0)"�/-�" )

�)� - ��-*"-�(( ��� - �0.�#0..�� - �����!x- �$)5 '(�t‐

)�#( )����. �-*"-�((�����!x- �$  	 $50)"����. �-*"-�((

����!x- �$  �*(+' //.�)$ -0)"���'' ��- $�'�.. )�.$�#�($/ �0)"
&�0���'/ &*(�$)$ - )�

Das Baujahr allein zählt nicht.���t" �'$�#�$./ �$  �'�.. 

$( �0.2 $.��)$�#/���. �'/ -�� . 	�0. .�
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�) -"$ �0.2 $.��(q"'$�#./��'. � ��-!.�0.2 $.

�0../ ''��/0(�� . �0.2 $. .

�'�.. �0)� �)� ) -"$ � ��-!�� . � �Z0� .

�'Z�# ���0! �$  .$�#�� - �0.2 $.�� 5$ #/

�'/ -�0)� �- ))./*��� - 1*-#�)� ) )�	 $50)"



B3 K AU F E N  U N D   B AU E N

01.01.2027 � 0 �� " ')�!x- � ) �) -"$ �0.2 $.�

�$  �'�.. )��+��$. 	 �' $� )�

� - �'Z�# )� 50"�Z)� -/�.$�#�

1. Quartal 2027 � - �*)0.�!x- �$  .�#' �#/ ./ )

� �Z0� �&*((/

$) �$  �Z((!q-� -0)"�� - �����

31.12.2027 �$  �$�#/'$)$ ��0)"�&�0���'/ 'Z0���0.�

,mHZZH·±�M6É�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ±
HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����µ±�M6É�HiYCZ;ll±���µ±.l;\F±��Ç����µ±
HjlHZZ\m[[Hi±���±���±����µ

�aiFHiiPDOlZP\PH±
��²�P\xHZ[;k\;O[H\±r^[²��³��³����µ±
m\FHj;\xHPNHi±�/²��³��³����±
�µ±NpZlPN±Mpi²�\li>NH±;C²��³��³����µ

�HC>mFH[^FHi\PjPHim\NjNHjHlxµ±
�
Z³±����±�² i³±���±r^[²��³��³����µ±P\²�i;Ml±jHPl±��³��³����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\

xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³

Blatt B3±À±�P\²j;\PHim\NjCHFpiMlPNHj±�;mj±Y;mMH\ 70



B4 K AU F E N  U N D   B AU E N

Förderung
in NRW und vor Ort
Darlehen und Zuschüsse des Landes, Zuschüsse
von Gemeinde und Stadt

Neben der Bundesförderung gibt es Geld vom Land

Nordrhein-Westfalen, für ein Ein- oder Zweifamilien‐

haus vor allem die Eigentumsförderung Modernisie‐

rung. Dazu kommen Programme der Kreise, Städte

und Gemeinden. Sie sind klein, unterscheiden sich

von Ort zu Ort und ändern sich mit jedem Haushalts‐

jahr. Welche an Ihrer Adresse gelten, prüfen

wir für Sie.

AU F   E I N E N  B L I C K

Eigentumsförderung bis 220.000 €
Darlehen des Landes für die Mo‐

dernisierung selbst genutzten

Wohneigentums,

einkommensabhängig

Tilgungsnachlass ��±CPj²��²þ

Bewilligung �iHPj±�^HjMHZF

progres.nrw sH\PN±Mpi²�Oi²�;mj
für Ein- und Zweifamilien‐

häuser bleibt praktisch die Lüf‐

tung mit Wärmerückgewinnung
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6Hi²OPHi±s;j²MaiFHil


�)����- $.�0)� � ( $)� � -. /5 )��$  �0)� .!q-� -0)"

)$�#/��.$  &*(( )���50���$))1*''�$./ � .#�'���$ . �� $# )‐

!*'" ��50 -./��$  �0)� .+-*"-�(( �+-x! )����)��#���. 
�)��

50' /5/��$  �*((0) �

�PNH\lm[jMaiFHim\N±�^FHi\PjPHim\N

��. 
�)��!q-� -/��$  �*� -)$.$ -0)"�. '�./�" )0/5/ )��*#)‐

 $" )/0(.�($/  $) (���-' # )�1*) �$. 50 ������� €���$) � $'

��1*)�2$-�� -'�.. )���� �$  ��. �-*"-�((�)0/5 )�&q)) )�

#Z)"/�1*) 
#- (��$)&*(( )����

� 2$''$"/�2$-��� - �)/-�"�� $(��- $.��* .! '����*-# -�&'Z- )

2$- ($/ 
#) )��*� �*-#�� )�0)� �$)&*(( )�$) ��. �-*‐

"-�((�+�.. )�


PH²�DYfm\YlH

Höchstbetrag 220.000 €

��-' # )�!x- �$  �*� -)$.$ -0)"�� . . '�./�� 2*#)/ )

	�0. .�*� -�� -  $" ) )��*#)0)"�

Tilgungsnachlass 25 bis 50 %

�$ . -��)/ $'�� . ��-' # ).�(0..�)$�#/�50-x�&" 5�#'/

2 -� )�0)� 2$-&/���($/�2$   $) �0.�#0..�

Einkommen entscheidet

��. �-*"-�((�$./  $)&*(( ).��#Z)"$"����. ��. !x- �$  � ‐
� 0/ /��&'Z- )�2$- 1*- � ( �)/-�"�

Bewilligung Kreis Coesfeld

� - �- $.�$./ � 2$''$"0)".� #q-� ��)$�#/��$  � ( $)� 

0)� )$�#/��$  �!��

E R S T  D E R   B U N D,  DA N N  DA S   L A N D

Die großen Beträge kommen
vom Bund: Heizung auf Blatt A2,

Einzelmaßnahmen auf Blatt A1,
der Hauskauf auf Blatt B1. Land

und Gemeinde prüfen wir danach.

Blatt B4±À±�aiFHim\N±P\² -6²m\F²r^i²"il 72


�)����$" )/0(.!q-� -0)"��*� -)$.$ -0)"��+-*"- .�)-2

��-' # )�� - ����������.$ # ��'�//���

�- $.���/��/�*� -�� ( $)� �� $" ) ��0.�#x.. ��%  )��#

�-/ 1 -.�#$ � )



B4 K AU F E N  U N D   B AU E N

fi^NiHj³\isµ±HOiZPDO±HP\NH^iF\Hl

��. 
�)� .+-*"-�((�+-*"- .�)-2�!q-� -/��'$(�.�#0/5/ �#‐

)$&���x-  $) �$)²�*� -��2 $!�($'$ )#�0.��' $�/���1*)�2 )$"

x�-$"���-�2Z-( .*)� )�2 -� )� -./��� �- $��*#) $)# $/ )

" !q-� -/����// -$ .+ $�# -���/ �& -.*'�-�0)� �Z-( +0(+ )

"�- )$�#/�

� $/�� ( �����������"$'/� $) �) 0 ���..0)"�� - �$�#/'$)$ �

��. !x- 
#- 	�0.�$) �-�" �&*((/��./ #/�0)/ )�

6;j²Mpi²�Oi²�;mj±P\²�i;NH±Y^[[l

Lüftung mit Wärmerückgewinnung 2.000 €

!x-  $) �5 )/-�' ��)'�" ��%  � �Z0� �*� -��*#) $)# $/�

� 5 )/-�' �� -Z/ ��-$)" )���� €�%  � -Z/�0)� #q�#./ ).

����� €����. 	�0.�(0..���!x-��$�#/�. $)��1 -'�)"/�2$-�� $) 

� ..0)"�($/  $) (�)��²� -/�1*) #q�#./ ).�����+-* �/0)� �

Wärmeübergabestation 25 %

� - �*./ )��$. ����� €��2 ))��$  �)  $) �Z-( ) /5��)" ‐

.�#'*.. )�2 -� )����. � /5�(0..�. $) ��Z-( �x� -2$ " )�

 -) 0 -��-� -5 0" )�

Photovoltaik an der Fassade derzeit ausgesetzt

�$  �$�#/'$)$ �) ))/���� €�%  �$'*2�//�� �&�!x- �*�0' �

�$  $) �$  ��..�� �$)/ "-$ -/�.$)����)/-Z" �)$((/��$  � 5$-&.‐

- "$ -0)"���!x-�50-5 $/�)$�#/��)�

Erdwärmesonden ab 3 Wohneinheiten

� !q-� -/�2$-��)0- $( � ./�)��($/ �- $�*� -�( #-��*#) $)‐

# $/ )����. �$)²�0)� ��. �2 $!�($'$ )#�0.�!�'' )�# -�0.�

Laufzeit der Richtlinie 30.06.2027

�$. ��#$)�"$'/��$  ��..0)"�1*( ������������� Z)� -/�20-� 

.$  50' /5/�)��#�.$ � )��*)�/ )��1 -'�.. )�.*''/ �(�) .$�#

�0! ��. ��/0(��'.*�)$�#/�
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6;j²r^i²"il²NPZlµ±O>\Nl±;\²FHi²�FiHjjH

�*((0)�' ��-*"-�(( �' � )�1*( 	�0.#�'/����)�# 

� ( $)� �' "/�% � .���#-� $) )�&' $) )��*+!��0!���)� - 

"�- & $) )��0)� 2*  .  $) )�"$�/��$./  - *� .�#*)�$( �-x#%�#-

'  -���$) �R� -.$�#/�"$�/� . )$-" )�.��� .#�'��. # )

2$- !x- 
#- �� ( $)� � $)5 ')�)��#���0�#��0t -#�'��� - � $‐

.+$ ' �0)/ )�

5^i²"il·± ^llmZ\µ±�^HjMHZF±m\F²�p\jlHi

Gemeinde Nottuln 50 €

%  �/ �& -.*'�-" -Z/��� 5�#'/��0. � ) �-'q. )�� - �$)� ) -‐

"$ ��� - �*+!�0(!�../������ €�$( ��#-�0)� 2$-��)��#��$)"�)"

� �$ )/���$  &*((0)�' ��q-� -0)"�� - �) -"$ � -�/0)"

-0#/��2 $'�.$  .$�#�($/ � ( #q# - )��0)� .50.�#0..�)$�#/

&*(�$)$ - )�'Z../��� - ./ #/��0! �'�//������x- �Z((0)"�

� )./ -�*� -�	 $50)"�"$�/� . #$ -�& $) )�&*((0)�' )

�0.�#0..�

Stadt Coesfeld 100 €

�0. � ( �'$(�.�#0/5!*)�.�!x-  $) �/ �& -.*'�-" -Z/����50

�� €�%  �0��-�/( / -����#²�*� -���..�� )� "-x)0)"

0)� �$  	Z'� �� - �*./ )�!x- �)/.$ " '0)"�*� -� $) ��$./ -) �
�Z((0)"��� )./ -�0)� 	 $50)"�.$)���0." )*(( )�

�x- �$  �) -"$ � -�/0)"�"$�/��$  �/��/� $) )� $" ) )

�0/.�# $)�x� -���� €��0.��50 � �)/-�" )�1*- � - � -�/0)"�

�- "$'/�!x-  $) �&0-5 �� -�/0)"�1*- �-/ 0)� 'Z../�.$�#�)$�#/

($/ � ( �0)� .50.�#0..�!x- �$ . '� �� -�/0)"�1 -�$)� )�

�'�//���� -&'Z-/�2�-0(�

Stadt Münster bis 20.000 €

�0. � ( �-*"-�((��'$(�!- 0)�'$�# ��*#)" �Z0� �

�'. �� -"- )5 �x� -��'' ���t)�#( )� $) .�	�0. .��� 5�#'/

2$-��)��#��'Z�# ��� $ �Z((0)"�0)� � )./ -)�%  �0��-�/( ‐

/ -��!x- � ) 	 $50)"./�0.�#�+�0.�#�'������ €��!x- �$  � "' $‐
/0)"��0-�#� $) )��) -"$  �5$ )5²�3+ -/ )���� €���*-�0.. /‐

50)"�$./� $) ��)$ -0)".!�#-+'�)��� - �*+!�!x- �$ . .���#-

$./ �0." .�#q+���!x- �����$./  $) ) 0 -��)" &x)�$"/�
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B4 K AU F E N  U N D   B AU E N

6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\

Reihenfolge klären.�� 1*-��$   $) )��0�-�"� -/ $' )��&'Z- )

2$-��*� ��. % 2 $'$" ��-*"-�((�� ) �)/-�"�1*- � ( �0�-�"

1 -'�)"/�

Wessen Zuschuss fällt.��*((0)�' ��0.�#x.. �5Z#' )

�0! �$  �0(0'$ -0)"."- )5 �1*) �� %�($/��� $t/��$  �0(( 

.$ ��2$-��� - &*((0)�' ��0.�#0..�" &x-5/��)$�#/

� - � . �0)� .���'�//����*-�) /���.  $)�

Jahresprogramme sind schnell leer.��*((0)�' ��q+! 

" '/ )�!x-  $) 	�0.#�'/.%�#-�0)� .$)��*� 1*- � ( 	 -�./

�0." .�#q+����x)./ -�#�/ ������)� ��0'$�" .�#'*.. )�

�*- � ( ��0!�!-�" )�2$- !x- �$  )��#��2�. $) 
#- -�� ( $)� 

" -�� �*� )�$./�

,mHZZH·± -6³
� �µ±*i^FmYljHPlH\µ±;CNHimMH\±��³��³����µ±�aiFHiiPDOlZP\PH±fi^NiHj³\is±�ZP[;jDOmlxlHDO\PY±r^[²��³��³����µ±�
³ -6±����± i³

���µ±�H[HP\FH± ^llmZ\µ±.l;Fl±�^HjMHZF±m\F².l;Fl±�p\jlHiµ±�aiFHifi^Ni;[[H±����µ±;CNHimMH\±��³��³����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\

xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³
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BEREICH

Strom und Wärme
Strom vom eigenen Dach: was die Photovoltaik kostet,

was sie einbringt und wo sie nicht zur Gebäudeförderung

zählt.

C1 Photovoltaik und Einspeisung

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl



C1 ST R O M  U N D   WÄ R M E

Photovoltaik
und Einspeisung
Nullsteuersatz nach dem Umsatzsteuergesetz und Vergütung
nach dem EEG

�x-  $) ��#*/*1*'/�$&�)'�" �"$�/� . & $) )��0.�#0..

�0. � - �0)� .!q-� -0)"�!x-  �5$ )/ �� �Z0� ���2 $

�)� - �� " '0)" )� )/.�# $� )�x� -��$  � �#)0)"�

� - �(.�/5./ 0 -.�/5��$. 50  $) -�
 $./0)"."- )5 

0)� �$  ! ./ �� -"x/0)"�!x- � ) �/-*(�

� ) �$  $). � /5�" � )�

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl

AU F   E I N E N  B L I C K

Umsatzsteuer auf die Anlage 0 %
für Anlagen bis 30 Kilowatt

Peak, geregelt in Paragraf 12

Absatz 3

des Umsatzsteuergesetzes

Teileinspeisung �µ��²DlÇY6O

Volleinspeisung ��µ��²DlÇY6O
beide Sätze für den Anteil bis 10

Kilowatt Peak, darüber gelten

niedrigere Sätze

Zuschuss
aus der Bundesförderung

YHP\Hi
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C1 ST R O M  U N D   WÄ R M E

�HP\±:mjDOmjj±;mj²FHi²
m\FHjMaiFHim\N

�$  �0)� .!q-� -0)"�!x-  �5$ )/ �� �Z0� �- $�#/

1*) � - �Z((0)"��$. 50( 	 $50)"./�0.�#���$) ��#*/*1*'/�‐

$&�)'�" �" #q-/�)$�#/���50���x- � ) �/-*(�1*( ���#�"$�/

 . 2 � -� $) )��0.�#0..�� - �����)*�#� $) )�� - �!��

� - �*-/ $'�'$ "/�� $ � - �(.�/5./ 0 -�0)� � $ � - � -"x/0)"

!x- � )  $)" .+ $./ )��/-*(�

6PH²FHi².li^[±rHiNplHl±sPiF

�x- �/-*(��� ) �$  $). � /5�" � )��5�#'/�� - � /5� /- $� -

 $) �! ./ �� -"x/0)"���$  #*�#�.$  �0.!Z''/��#Z)"/���1*)����
*� �$  � ) �/-*(��0�#�. '�./�)0/5 )�0)� 2$  "-*t��$  �)'�" 

$./���$  !*'" )� )��Z/5 �" '/ )�!x- �)'�" )���$  52$.�# )

� ( �����������0)� � ( �����������$) � /-$ ��" # )�


PH²6HNH±Mpi²FH\².li^[

Teileinspeisung 7,70 ct/kWh

�$  )0/5 )�� ) �/-*(�50 -./�$( 	�0.�0)� " � )

)0- � ) R� -.�#0..������ - ��/5�"$'/�!x- � ) �)/ $'��$. ��

�$'*2�//�� �&��!x- � ) �)/ $'���-x� -��$. ����$'*2�//�� �&
.$)�� . ���� �/¾&�#�

Volleinspeisung 12,22 ct/kWh

� - " .�(/ ��-/-�"�" #/�$). � /5��� - ��/5�$./ #q# -����!x-

.+�- )��$  & $) )�� 5*" ) )��/-*(� $)���0�#�#$ -�"$'/

 - �$. ����$'*2�//�� �&����-x� -�.$)�� . ����� �/¾&�#�

�$  �*'' $).+ $.0)"�(x.. )��$  � ( � /5� /- $� -
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C1 ST R O M  U N D   WÄ R M E

3CHi±xHO\±�PZ^s;ll±*H;Y±sPiF±NH[PjDOl

�$) �"-qt - ��)'�" �!Z''/�)$�#/��'. ��)5 .�$) � ) )$ �-$" - )

��/5���0!" / $'/�2$-���$  
 $./0)"��)$�#/��$  �/-*(( )" �

�0. � ) �)/ $' )� )/./ #/� $) �$.�#.�/5��0)� � - "$'/���))

!x- % � � $)" .+ $./ ��$'*2�//./0)� �

� $ ����$'*2�//�� �&�($/ � $' $).+ $.0)"�5Z#' )�����$'*2�//

� �&�50-  -./ )��/0! �($/ ���� �/¾&�#�0)� ���50- 52 $/ )
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Hi²HPNH\H±5HiCi;mDO±x>OZl±xmHijl

�/-*(��0. � ( � /5�&*./ /�$( �$// '�-0)������ )/�%  �$'*2�//‐

./0)� ���/�)���0"0./�������� � ��$'*2�//./0)� �
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C1 ST R O M  U N D   WÄ R M E

.^²NHOH\±.PH²r^i S O L A R T H E R M I E  I S T   E T WA S

A N D E R E S

Kollektoren, die Warmwasser und Hei‐

zung unterstützen, sind keine Photo‐
voltaik. Sie gehören zur Heizungstech‐

nik. Was dort gilt, steht auf Blatt A2.

6^i;mM±.PH²;DOlH\±j^ZZlH\

Drei Leistungsgrenzen.�� - �(.�/5./ 0 -.�/5�"$'/��$. ��

�$'*2�//�� �&���$  � -"x/0)"�./�� '/�.$�#�� $ ���0)� � $ ��

�$'*2�//�� �&�

Der Satz bleibt, aber nur für Ihre Anlage.���. � $ � - 
)� ‐

/-$ �)�#( �"$'/��"$'/������#- �'�)"���x- �)'�" )���$  .+Z/ -

�). � /5�" # )��.$)& )��$  �Z/5 ��� � ( �����������0( � %�

Photovoltaik ersetzt keine Sanierung.��$   -5 0"/��/-*(�

. )&/��� -�)$�#/�� ) �Z-( � ��-!�� . 	�0. .�

,mHZZH·±*;i;Ni;M±��±�Cj;lx±�±0[j;lxjlHmHiNHjHlxµ±
m\FHj\Hlx;NH\lmiµ±5HiNplm\Njj>lxH±;C²��³��³����³±.l;\F±.HflH[CHi±����µ±�\N;CH\

xmi²"iPH\lPHim\N³±�;kNHCZPDO±jP\F±FPH²NHZlH\FH±�aiFHiiPDOlZP\PHµ±F;j²�HiYCZ;ll±FHj²�aiFHiNHCHij±m\F²FPH²P\FPrPFmHZZH±:mj;NH³
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Größe festlegen.��'Z- )��$  !-x#��*� �$  �)'�" �0)/ -

� - �- )5 �1*) ����$'*2�//�� �&��' $�/����1*)�#Z)"/

� - �(.�/5./ 0 -.�/5����

1

Einspeiseweg wählen.�� $' $).+ $.0)"�*� -��*'' $)‐

.+ $.0)"� )/.�# $� /��2 '�# ��Z/5 �!x- 
#- ��)'�" 

" '/ )�

2

Angebote vergleichen.��-x! )��$ ��*� � - �(.�/5./ 0‐

 -.�/5�1*) � %�$( �)" �*/�� - $/.�� -x�&.$�#/$"/�$./�

3

Die übrige Sanierung mitdenken.��Z((0)"�0)� 	 $‐

50)"�'�0! )�x� -� $" ) ��-*"-�(( ����. �*-/�(q"'$�#

$./��./ #/��0! � ) �'Z// -)����0)� ���
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Ihre Fragen, in Ruhe beantwortet
Diese Unterlagen ordnen die Programme. Welche davon

zu Ihrem Haus passt, hängt an Baujahr, Zustand, Nutzung

und Einkommen. Genau das sehen wir uns gemeinsam an.

�^l^·±fiPr;l

Dustin Dondrup

�\HiNPHHzxPH\xHtfHilHµ±NHZPjlHl±P\²FHi±�\HiNPHHzxPH\xÉ

�tfHilH\ZPjlH±FHj²
m\FHj


���É
Hi;lHi\m[[Hi±�
������

ò��±���±���±���� À±H\HiNPHCHi;lm\NßOmmjÉrHijl;\F³FH

huus-verstand.de

Energie-Check
In fünf Minuten sehen, wo Ihr Haus steht

Erstgespräch
Kostenlos, 15 Minuten, unverbindlich

Stand September 2026, Angaben zur Orientierung. Maßgeblich sind die geltende Förderrichtlinie, das Merkblatt des Förderge‐
bers und die individuelle Zusage.

.u[C^ZCPZFµ±[Pl²��²HixHmNl

tel:+491749761123
mailto:energieberatung@huus-verstand.de
https://huus-verstand.de/
https://huus-verstand.de/check/
https://huus-verstand.de/kontakt/

